
VON SEPTEMBER BIS NOVEMBER: THEMEN, TIPPS, TERMINE

Pfälzer Farbenspiel
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Heimatlichter
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Überwältigend ...

Ob draußen oder drinnen:
Lassen Sie es sich gut gehen.
Das wünscht Ihnen

... viele schöne Pfalzansichten finden nicht nur diejenigen,
die vor Ort unterwegs sind. Auch online werden es immer
mehr, im Netz teilen Natur- und Wanderfreunde ihre
liebsten Motive. Das Farbenspiel unter freiem Himmel
fasziniert offenbar Gäste wie Einheimische
gleichermaßen, ob Profis oder Hobbyfotografen.

Unser Titelbild stammt von André Straub, der die
„Heimatlichter“ mitbegründet hat, die auch die
Freinsheimer Fototage planen. Das Bild wurde kurz vor
Sonnenuntergang am Rabenfels in Frankenstein
aufgenommen. Ich habe den Fotografen gefragt, was ihn an
diesem Ort fasziniert. Er sagt:„Der Fels ist von unten sehr
unscheinbar, man hat daher meist ganz allein eine
herrliche Aussicht über das Tal zur Burgruine Frankenstein.
Ich beobachte sehr gerne die Natur. Dieses Jahr waren auch
die sehr seltenen, unter Naturschutz stehenden
Wanderfalken vom Gipfel aus zu beobachten.“

Wer nach der Lektüre unseres Artikels Lust bekommt,
beim Fotografieren über das eigene Schnappschuss-
Stadium hinwegzukommen: Nicht nur die Freinsheimer,
sondern auch andere Fotografen sowie Volkshochschulen
bieten manchmal Kurse an, einfach mal nachfragen.

Einige weitere Themen unseres LEO Saison Herbst: Meine
Kolleginnen und Kollegen haben Vorschläge für Radtouren
gesammelt, das Museum für Stadtgeschichte in Landau
besucht oder sich – Achtung, Spinne! – im Geoskop auf
Burg Lichtenberg informiert, aber auch etwas gegruselt.

Spezielle Herbstschönheiten stehen auf der Gartenschau in
Kaiserslautern: Fabelwesen aus Tausenden von Kürbissen.
Stumm, aber fotogen wartet dort auch ein hübsches
Einhorn. Richtig Rabatz machen hingegen Hirsche in der
Brunftzeit – eindrucksvoll etwa im Wild- und Wanderpark
Südliche Weinstraße zu erleben.

Wer seinen Erlebnishunger gestillt hat: Wir bieten Ihnen
im LEO Saison auch wieder viel Rätselspaß. Online-Rätsel
in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden finden Sie
zusätzlich unter www.rheinpfalz.de/spiele.
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Herbstschönheit: Ein-
horn auf der Garten-

schau Kaiserslautern.

Genuss an der frischen Luft: Radeln in der Pfalz.

Herbstliebe: Diese Jahreszeit hat viel zu bieten.

Naturverbunden:
die „Heimatlichter“-
Fotografen.

Das Herbstprogramm 2021 im Theatersaal Herxheim
Obere Hauptstraße 14

Kartenvorverkauf: www.chawwerusch.de und bei allen reservix-VVK-Stellen

Lauf Rad, lauf
Premiere: 24.09.2021

neu: Familienkarte!

Supp - Schlimmer geht’s immer
Premiere: 15.10.2021

JUDAS
Premiere: 07.10.2021

(Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt Herxheim)n
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Prächtiger Phönix, reizvolle Parkanlagen
Weiße Schlangen recken sich
dem Besucher entgegen. Wenige
sind das nicht. Doch glücklicher-
weise bestehen die Körper der
Tiere aus völlig ungefährlichen
Kürbissen. Diese Figuren schmü-
cken das Haupt der böse starren-
den Medusa, der griechischen Sa-
gengestalt, die auf der Garten-
schau in Kaiserslautern noch bis
Ende Oktober zu sehen ist.

Auch ein farbenprächtiger
Phönix lockt Familien und Foto-
grafen in den Park, die mächtigen
Schwingen ausgebreitet. Nicht
der Mann, sondern eine Elfe sitzt
hier im Mond. Insgesamt zehn Fi-
guren stehen auf dem Gelände.
Die Kürbisausstellung trägt den
Titel „ Märchenhafte Fabelwelt“ –
geschaffen hat diese vergängli-
chen Werke der Cleebronner
Künstler Pit Ruge in Zusammen-
arbeit mit dem Team einer Kür-
bisfarm. Knapp 50.000 Exempla-
re seien erforderlich gewesen. Zu
sehen ist alles bis So 31.10., täglich
9-19 Uhr; eintrittspflichtig, Info:
www.gartenschau-kl.de.

Auch aus einem weiteren
Garten der Barbarossastadt gibt
es Neues zu berichten: Der Japa-
nische Garten kann nun wieder
zum Gang über seine markante
„rote Brücke“ einladen. Der Ver-
ein, der den Park – ein Schmuck-
stück asiatischer Gartenkultur –
unterhält, konnte kürzlich erneut
prominenten Besuch begrüßen:
Zu Gast waren Shinichi Asazuma,
der neue Generalkonsul im japa-
nischen Generalkonsulat in
Frankfurt am Main, und Vizekon-
sulin Marika Yano. Info: www.ja-
panischergarten.de

In Zweibrücken sollen Besu-
cher auf ihre Kosten kommen, die
Pflanzen und Dekorationsstücke,
aber auch Genussvolles suchen:
Der Herbst- und Gartenmarkt ist

GÄRTEN: EINLADUNG ZUM HERBSTSPAZIERGANG

für Sa/So 25./26.9., 9.30-17 Uhr,
angekündigt. Da diese Jahreszeit
für vieles die ideale Pflanzzeit
darstellt, hat dieser Markt ein
großes Stammpublikum. Die An-
zahl der nicht-geimpften Perso-
nen, die gleichzeitig auf das Ge-
lände dürfen, wird sich nach der
dann geltenden Warnstufe rich-
ten. Informationen gibt es unter
www.rosengarten-zweibru-
ecken.de. Dieser Garten hat durch
seine Bäume und Pflanzenvielfalt

auch nach der Hoch-Zeit der Ro-
senblüte einiges zu bieten.

Aber nicht nur in der West-
pfalz gibt es Termine: Im Mediter-
ranen Garten in Maikammer etwa
ist für So 3.10., 10.30 Uhr, eine bo-
tanische Führung (mit Anmel-
dung) geplant. Die 1200 Quadrat-
meter große, laut Tourismusbüro
auch mit Rollstuhl oder Rollator
befahrbare Anlage mit rund 500
Pflanzenarten liegt auf der Süd-
seite des Rathauses der Ver-

bandsgemeindeverwaltung; An-
meldung beim Büro für Touris-
mus: Telefon 06321 952768. Info:
www.maikammer.de

Wer sich als Gartenfreund
nach Baden-Württemberg orien-
tiert, kann die Veranstaltungen
im Schlosspark Schwetzingen be-
suchen, der, sobald sich die Blät-
ter verfärben, einen besonders
stimmungsvollen Anblick bietet.
Die außergewöhnliche Anlage
geht auf Kurfürst Carl Philipp zu-

rück. Nachdem dieser 1718 in die
Kurpfalz gekommen war, ließ er
Schwetzingen als Sommerresi-
denz und Jagdschloss ausbauen.
Führungen werden angeboten, so
etwa am So 24.10., 14.30 Uhr, zum
Themenjahr Exotik. Sie heißt
„Der Süden im Norden – Exoti-
sche Gewächse im Fürstlichen
Garten“, Dauer zwei Stunden, An-
meldung unter Telefon 06221
658880. Info: www.schlossgar-
ten-schwetzingen.de | ms
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Mächtige Krallen und leuchtende Farben: der „Phönix aus der Asche“ auf der Gartenschau in Kaiserslautern. | Foto: Gartenschau KL/frei

Möbelhaus Huthmacher e.K. · 67269 Grünstadt · Hauptstraße 41-43 · www.moebel-huthmacher.de

Lounge Chair & Ottoman Eames RAARAR Armchair

B R E I V O G E LB R E I V O G E L
• Restaurant • Sonnenterrasse
• Exkl. Gästezimmer

Fam. Simbürger · Neugasse 59 · 67169 Kallstadt · Tel. 06322 61108
www.restaurant-breivogel.de

Öffnungszeiten: 11:30 –14:00 Uhr und ab 17:00 Uhr – Di /Mi Ruhetage

Tradition in Kallstadt

AKTUELL:
STEINPILZE, KALBSBRIES, ENTE, WILD

Für Geburtstage, Hochzeiten und alle festlichen Anlässe stehen
Ihnen Räumlichkeiten für bis zu 100 Personen zur Verfügung –
mit Übernachtungsmöglichkeit in unserem neuen Gästehaus.

Familie Simbürger freut sich auf Ihren Besuch!

Diie bbekkannt gepffllegte Küüchhhe miiit fffranzööösiiischhhem Flllaiiir
Saisonale Küche, Marseiller Fischsuppe, Chateaubriand,
frische Gänseleber gebraten oder als Terrine u.v.m.
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Röhren, schreien und das Geweih präsentieren
Ein Gewicht von bis zu 250 Kilo-
gramm, ein großes Geweih mit
vielen Verästelungen und Zacken
sowie ein Röhren, das mit 75 De-
zibel etwa so laut wie ein Auto-
auspuff ist: Die fortpflanzungs-
willigen, mehrjährigen Rothir-
sche im Wild- und Wanderpark
Südliche Weinstraße bei Silz ha-
ben viel zu bieten, um die Kon-
kurrenz einzuschüchtern und die
Weibchen zu beeindrucken.

„Wir haben hier etwa
75 weibliche Tiere und zwölf Hir-
sche, dazu kommen jedes Jahr im
Frühjahr bis zu 60 Jungkälber“,
erzählt Geschäftsführer Daniel
Kraus. Die meiste Zeit des Jahres
lebten die Tiere in einem großen
Rudel, das von mehreren erfahre-
nen Alttieren, wie die Hirschkühe
auch genannt werden, angeführt
werde, die Hirsche hielten sich
oft separat. Doch damit ist
Schluss, sobald der Herbst
kommt.

„Die Brunftzeit des Rotwilds
ist witterungsabhängig und dau-
ert circa von Mitte September bis
Mitte Oktober“, sagt Daniel
Kraus. Dann gilt es für die Hir-

WILD- UND WANDERPARK SÜDLICHE WEINSTRASSE: BESUCHER KÖNNEN IM HERBST DIE BRUNFT DER ROTHIRSCHE BEOBACHTEN

sche, sich ihre Brunftrudel zu er-
obern, um Nachkommen zu zeu-
gen. Das für die Brunftzeit signifi-
kante Röhren und Schreien der
Tiere ist laut Kraus zunächst
meistens eher nachts, in der
Hochbrunftzeit aber auch tags-
über zu erleben, ebenso wie ihr
Droh- und Imponiergehabe. „In
der Kalenderwoche 38 bis 40 sind
die Chancen sehr groß, die Brunft
zu beobachten“, sagt er. Das Be-
sondere dabei sei in dem Wild-
park, dass sich das Rotwild frei
bewege in einem 36 Hektar gro-
ßen Gehege, das die Besucher auf
Wanderwegen durchqueren
könnten. „Diese Wege sollten
aber auf keinen Fall verlassen und
ein Abstand von mindestens
50 Metern zu den Tieren einge-
halten werden“, sagt Kraus.

Zum einen sei so gewährleis-
tet, dass sich das Rotwild jeder-
zeit zurückziehen könne. Zum

anderen seien die Hirsche wäh-
rend der Brunft zwar nicht ag-
gressiv Menschen gegenüber,
„aber man möchte auch nicht zu-
fällig zwischen zwei Rivalen gera-
ten“. Tatsächliche Kämpfe – die
charakteristischen Schiebe-

Wildpark Betzenberg: Täglich geöffnet.
Circa 115 Tiere, beispielsweise Wildschwei-
ne, Rot-, Muffel-, Dam- und Rehwild, Wild-
pferde, Wildkatzen, Luchse, Auerochsen
und Wisente. Jedes Jahr wird der Baum des
Jahres gepflanzt. Info: www.wildpark-kai-
serslautern.de

Wildpark & Greifvogelzoo Potzberg:
Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet, regel-
mäßige Flugschauen und Tierfütterungen.
700 Vertreter von rund 40 Säugetierarten
(Wild- und Haustiere) sowie mehr als
220 Exemplare von über 40 Vogelarten,
www.wildpark.potzberg.de

WEITERE WILDPARKS

Wildpark Rheingönheim: Geöffnet No-
vember-Januar: 9-17 Uhr, Februar, März
und Oktober: 9-18 Uhr, April bis September
9-19 Uhr. Mehr als 200 Tiere aus 30 euro-
päischen Wildarten sowie Exemplare vieler
Haustierrassen; Dam- und Sikawild, Muff-
lons und Pfaue laufen frei. Baumlehrpfad,
Barfußpfad. www.ludwigshafen.de/lebens-
wert/freizeit/wildpark

Freizeit- und Wildpark Kurpfalzpark Wa-
chenheim: Sommersaison laut Webseite
bis 7.11., verschiedene Wildarten, Wölfe
und mehr; Waldlehrpfad. Info: www.kur-
pfalz-park.de | msw

kämpfe mit ineinander verhak-
ten Geweihen – seien jedoch nur
das letzte Mittel zwischen zwei
gleich starken Konkurrenten, so-
dass die Tiere zum Glück nicht oft
verletzt würden. Röhren, schrei-
en, einander nachsetzen sowie

das Geweih präsentieren reiche
bei starken Hirschen meistens
aus, um ihr Brunftrudel zu er-
obern und gegen Rivalen zu ver-
teidigen.

Doch es gebe auch eine ge-
wisse Rotation. „Die Hirsche be-
halten ihr Rudel nicht für die ge-
samten sechs bis acht Wochen
der Brunft, das halten sie gar
nicht durch“, erklärt Kraus.
„Während der Paarungszeit neh-
men die Männchen so gut wie
keine Nahrung zu sich und verlie-
ren bis zu 30 Prozent ihres Kör-
pergewichts, die sie sich zuvor in
der sogenannten Feistzeit ange-
fressen haben. Nach drei bis vier
Wochen kann es also passieren,
dass ein anderer Hirsch zum Zuge
kommt.“

Der insgesamt 100 Hektar
große Naturpark beherbergt
400 Tiere aus 15 europäischen
Arten, und vielen davon könne
man auf einem der beiden unter-
schiedlich langen Rundwege er-
staunlich nahe kommen, heißt es
auf der Internetseite des Parks.
„Seit neuestem haben wir auch
Picknickplätze und Relaxliegen
auf dem Gelände, und die Gast-
stätte ist wieder verpachtet“, er-
zählt Kraus. „Außerdem haben
wir seit dem vergangenen Jahr
ein Auswilderungsprogramm für
Steinkäuze und konnten bereits
fünf Tiere auswildern.“ | kade
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Soll Konkurrenten abschrecken und die Damen beeindrucken: Röhren der Rothirsche. | Foto: Wildpark Silz/frei

Für sie gibt es im Wildpark Silz
ein Auswilderungsprogramm:
Steinkäuze. | Foto: Wildpark Silz/frei

INFO

Wild- und Wanderpark Südliche
Weinstraße bei Silz, ganzjährig ge-
öffnet: 1.3.-31.10. täglich ab 9 Uhr,
1.11.-28.2. Mi-So ab 10 Uhr (jeweils
bis zum Einbruch der Dunkelheit);
wann genau die Hochbrunftzeit der
Rothirsche stattfindet, kann erfragt
werden unter Telefon: 06346 5588,
Internet: www.wildpark-silz.de

Zeit zum Genießen:

„Adonis“
Rotwein-Cuvèe

QbA trocken
2019er Pfalz

Weinstraße 126 • 67169 Kallstadt
www.wg-kallstadt.de
Tel.: 06322 - 979797

Unsere Öffnungszeiten:

Mo-Fr 8-18 Uhr
Sa 9-18 Uhr
So 10-18 Uhr

Sonderpreis

von 4,90 € *
statt 5,80 €
ab Vinothek !

* 0,75 l / 6,53 € je Liter
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Natur in Herz und Fokus
„Wir glauben an eine faire und
ökologische Zukunft und daran,
dass Wirtschaft auch anders funk-
tioniert, als man das bisher so
kennt“, sagt André Straub. Wir, da-
mit meint er ein Start-up mit Sitz
in Freinsheim, bei dem sich eigent-
lich alles um die Natur dreht. Ge-
nau genommen um die schönsten
Motive davon. „Heimatlichter“
heißt das junge Unternehmen, das
Naturfotograf Straub im Kern zu-
sammen mit seinen Kollegen Ben-
jamin Kuderer und Evi Seeger aus
dem Schwarzwald und Texter Ma-
rian Jasencak mit dem Ziel gegrün-
det hat, mit Foto- und Videokunst
Natur und Nachhaltigkeit zu för-
dern, „denn ohne unseren wun-
derschönen Heimatplaneten gäbe
es auch nie so atemberaubende
Bilder, die uns glücklich machen“,
wie Straub betont.

Inzwischen ist unter dem
Label „Heimatlichter“ ein Netz-
werk von mehr als 70 Fotografen
aus ganz Deutschland entstanden,
die laut Straub „schöne und hoch-
qualitative Bilder schießen und sie
in die Welt bringen wollen.“ Und
nicht nur die Bilder, sondern auch
das Wissen darüber, wie sie per-
fekt werden: „Ob Einzel-Coaching,
Drohnen-Führerschein, Foto-Walk
oder Videografie-Workshop – wir
haben ein breitgefächertes Bil-

FOTOGRAFIEREN: »HEIMATLICHTER« ORGANISIERT KURSE UND MEHR

Foto-Coaching-Tour
Workshop „Die schönsten Felsen des
Pfälzerwalds“ rund um Busenberg für An-
fänger und Fortgeschrittene und alle, die
neue Eindrücke der Landschaftsfotografie
bekommen möchten: Sa 25.9., 17.30 Uhr.

Fotoreise für Kurzentschlossene
Drei Tage in Franken unter dem Motto
„Zauberhafte Felsen der Fränkischen
Schweiz“ mit André Straub, Anreise, Zim-
merbuchung und Verpflegung bucht je-
der selbst. Die Gruppengröße ist auf vier
Personen begrenzt. Erster Tourstart ist am
8.10., 17 Uhr, in Pottenstein. Die Wande-
rungen erfordern Kondition.

Fotowanderung mit Kurs
Fotoworkshop „Pfälzerwald“ im Dahner
Felsenland mit Florian Orth: Fr 29.10., ver-
mittelt werden Grundlagen der Fotogra-
fie, Motivauswahl und Bildaufbau, Histo-

TERMINE: WORKSHOPS, WANDERUNGEN UND FOTOTAGE

gramm, Einsatz von Grau- und Verlaufsfil-
tern und Arbeiten mit dem Stativ. Ein
Schwerpunkt liegt auch auf Fokussierung
und Belichtung bei Nacht, Langzeitbelich-
tung und Mehrfachbelichtung.

Fototage Freinsheim
Die 2. Fototage Freinsheim finden den
Veranstaltern zufolge coronabedingt in
einem etwas abgewandelten Format und
nur an einem Tag unter dem Motto „Se-
henswertes Europa“ am Samstag, 20.11.,
16 Uhr, in Freinsheim im Von-Busch-Hof
statt. Auf dem Programm stehen Vorträge
rund um die Fotografie und zwei Multi-
media-Shows mit Impressionen von Rei-
sen in Norwegen und Italien. Der letzte
Vortrag wird von einer Gebärdensprach-
dolmetscherin übersetzt.
Der Freinsheimer Fototag startet bereits
um 13 Uhr mit zwei Fotowalks rund um
die Freinsheimer Stadtmauer.

Workshop in der Großstadt
Im Foto-Workshop „Frankfurt“ am Mi
17.11. (Treffpunkt und Uhrzeit werden per
Mail mitgeteilt) erkunden die Teilnehmer
gemeinsam mit dem Fotografen Florian
Orth die Mainmetropole, die unter Foto-
grafen als eine der schönsten Stadtland-
schaften in Deutschland gilt. Vermittelt
werden Grundlagen der Fotografie wie
Bildaufbau in der Stadt, Filtertechniken,
Belichtungsreihen, Interpretieren des His-
togramm und einiges mehr. Das erste Fo-
tomotiv ist der Sonnenuntergang mit
„Blauer Stunde“. Jeder hat genug Zeit,
sein perfektes Foto zu machen. Bevor die
Nacht einbricht, läuft die Gruppe weiter
zu zwei anderen Locations, um Frankfurt
bei Nacht ins Bild zu bannen. | leo

Weitere Termine/Informationen/Bu-
chungen für dieVeranstaltungen: 06353
9579570, info@heimatlichter.com

dungsangebot“, sagt Straub. Nicht
zuletzt organisiert er vom Sitz in
Freinsheim aus, dem Heimatlich-
ter-Forum, auch eine Reihe von
Veranstaltungen rund ums Foto-
grafieren, darunter die Fototage
Freinsheim, aber auch Fotoreisen
und Wanderungen mit der Kame-
ra, die den Blick für die Natur
schärfen und zugleich Technik-
Tipps vermitteln. Aus Umwelt-
gründen wird weitgehend auf
Fernreisen allerdings verzichtet.

Am liebsten sind Straub und
seinen Mitstreitern sowieso Tou-
ren in der Heimat: „Wir lieben un-
sere Heimat und kennen uns hier
super aus“, erklärt Straub. Bei den
gemeinsamen Entdeckungstouren
gehe es zu oft versteckt liegenden
Orten, die gute Bedingungen für
den „perfekten Shot“ bieten. „Der
schönste Sonnenuntergang, das
beeindruckendste Panorama, der
klarste Nachthimmel, die größte
Wahrscheinlichkeit für Wildtier-
Beobachtungen – Anlässe gibt es
viele, und meist kommen wir mit
einzigartigen Aufnahmen wieder
nach Hause.“ | wig

INFO

Weitere Informationen/Termi-
ne/Veranstaltungen/Kontakt:
www.heimatlichter.com
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Natur unter der Lupe: Schmetterling. | Foto: André Straub/frei

Auf der Lauer. | Foto: A. Straub/frei

Blick in die Ferne: Gewitterwolken über der Pfalz. | Foto: André Straub/frei

Rosengartenstraße 50 • 66482 Zweibrücken
Tel. 06332/9212-302 • Tel. Kasse 06332/9212-611 • Fax 06332/9212-150

www.rosengarten-zweibruecken.de

Samstag + Sonntag

25.+26. Sept. 2021
jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr

S S

Feste feiern!

Untere Pfeifermühle 7 · 67685 Eulenbis
Telefon 06374 9250 · Mail: info@hotel-pfeifertal.de

home: www.hotel-pfeifertal.de

Fragen Sie bei uns an: 

Feiern in kleinen Gruppen

Gastfreundschaft!

Wir haben für Sie
geöffnet:
Mi bis So, ab 11 Uhr
mit durchgehend
warmer Küche
Montag und Dienstag
Ruhetag
Weinstr. 126
Kallstadt/Pfalz
Tel. 06322/5300

Genießen Sie den Herbst
bei uns in Kallstadt
… bei schönem Wetter
auf unserer Terrasse!

Medaillons vom Hirsch mit Pfifferlingen,
Kroketten und Salat

Hirschgulasch mit Semmelknödel und Salat
Freitag & Samstag frischer Fisch

Ab 22. Oktober Gänsezeit bei Weick
Wir freuen uns auf Sie!



Die aufgelisteten Wörter sind in
die Rätselgrafik einzutragen, wo-
bei jedoch ertüftelt werden muss,
an welche Stelle das Wort gehört
und ob es waagrecht oder senk-
recht einzutragen ist.

AEDIL - AFFEN - AGENDA - AGRO-
NOM - AKK - ALERT - AMIGO -
ANATHEM - ARTE - ARTERIE -
ASTRO - ATE - AUSLESE - CEARA -
CEILI - DOPPEL - DORN - DRES-
SEUR - EGGEN - EHRE - EHRLOS -
EIDECHSE - ESEL - ETC - FARO -
FEST - FINE - GAENSE - GASSI -
GEIGE - GELEES - GIERSCH -
GNOM - HENNE - HERMELIN -
HIGH - IMPORTE - ISSOS - KE -
KETSCH - KLEE - KLONE - MINOS -
NASAL - NEO - NIET - NOVISAD -
ODEUR - ORDER - PHAGE - PLATT
- RECH - REMUS - RESET - SAEUE -
SEAN - SHORTS - SINNLOS - SOG -
TAKES - TAMIL - TRAN - UNGAR -
VISUELL - WEDA - WEINGUT - ZI-
LIE - ZOOLOGE - ZUGETAN - ZU-
LUS

Familienausflug
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Waagrecht: 1. kommt vor Bpink und ist
bei Skifahrern beliebt, 6. ernsthafter Kaf-
feeklatsch, 12. adliger Asteroid, 14. Billy
verehrt, 15. Watt-Dänin klingt italienisch,
16. gesagt-Konsequenz, 18. der siebte
Baske, 19. ein Grieche auf Rang 23, 21. gib
doch dem Element ein e, dann wird es
mythisch, 23. Zug mit Vokal-Antrieb,
26. Proponent-Mitstreiter, 28. Trocken-
brotgeschlecht, 30. die königliche Kapital-
rendite, 31. … ist, was gefällt, 34. Flipper
trifft Lassie im Kino, 38. die Stufe in der
Kröte, 39. der saloppe Vater oder Kumpel,
41. Basta!-Zuhause, 44. er qualmt mit Pa-
lette, 45. Hefe-Frisur, 46. Ja, wo ist in

UM DIE ECKE GEDACHT

Frankreich Westen?, 47. weibliche Starthil-
fe, 48. Säule mit Bäuchlein
Senkrecht: 1. Region, die in der Bahre
steckt, 2. kurze Flussstadt, 3. los Erik, ein
Gedicht!, 4. Kattegat-Fleck, 5. mit G wird
das Grünzeug zum Henkerswerkzeug, mit
b wird einfach nur getobt, 7. satanische
Insektenvernichtungssituation, 8. gab
James Trost, 9. feudal findet kein Ende,
10. „Rosanna“ auf dem Fußballplatz,
11. gekappter Schwung, 13. Glibbereien,
17. verbindetYork und Orleans, 19. Hafen-
wein, 20. ist aerodynamisch und verdirbt
den Clou, 22. die Königin zu Gast in Jena,
24. Peter Scholl kretisch ergänzt, 25. „Bist

du heute ausgeschlafen, Ane Takt? Nein,
ich bin ganz verwirrt, aber singen könnte
jetzt helfen!“, 27. wenn Jungs ihre Un-
schuld verlieren wollen, essen sie die
amerikanische Variante, 29. war mal ein
Schwanz, 32. Jürgen wagt gern eine kesse,
33. weiblich vor dem Ja, 35. persische Zu-
friedenheit bis 1944, 36. was den Herrn
betrifft ist dienstlich, 37. das Leben glänzt
als Magazin, 39. entsprechend in banal,
40. französisch persönlich mal drei soll
Glück bringen, 42. klangvolle Erde,
43. „Ein schönes junges Weib, das hold
bewegt, Durch Wiesen ging und singend
Blumen pflückte.“ | Dante/DEIKE
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SILBENRÄTSEL KW 3621

Aus den Silben ab - ab - be - bee - bie - board -
chu - dach - del - den - der - der - ef - en - end -
fekt - fi - film - fueh - gen - gier - grund - hei -
hei - keh - kre - lan - land - ling - mat - ne -
neu - on - raum - re - ren - ren - rhein - rin - se -
sen - side - sitz - son - straf - ti - trau - ver sind
18Wörter zubilden, derendritte Buchstaben, von
oben nach unten gelesen, und fünfte Buchsta-
ben, von unten nach oben gelesen, ein Zitat von
Jean Paul ergeben.

1. Richtung wechseln

2. Immobilie

3. westdeutsche Landschaft

4. Volkstrachten-Schultertuch

5. fegen

6. anleiten, leiten

7. Teil des Spielfelds (Sport)

8. Adressant

9. cineastisches Genre

10. Eigenbrötler

11. letztendliches Ergebnis

12. Flug beenden

13.Wissensdurst

14. Glaube an Treue

15. kleines Regal

16. kleineWaldfrucht

17. Hausanbau für Regenwasser

18. Absonderung

Lösung„Silbenrätsel“: 1. abbiegen, 2. Grundbe-
sitz, 3. Rheinland, 4. Fichu, 5. kehren, 6. fuehren,
7. Strafraum, 8. Absender, 9. Heimatfilm, 10. Son-
derling, 11. Endeffekt, 12. landen, 13. Neugier,
14. Vertrauen, 15. Sideboard, 16. Heidelbeere,
17. Dachrinne, 18. Sekretion – „Buecher sind nur
dickere Briefe an Freunde.“ DEIKE PRESS

5 1

3 6

6 3 1 9

1 7

2 5 8 6

7 9

5 2 7

2 3

1 8
© DEIKE PRESS

7 9 2 6 4 5 3 8 1
8 5 1 9 2 3 4 6 7
4 6 3 7 8 1 5 2 9
6 1 9 3 5 4 8 7 2
2 7 5 8 6 9 1 4 3
3 8 4 1 7 2 6 9 5
5 3 6 2 9 8 7 1 4
9 4 7 5 1 6 2 3 8
1 2 8 4 3 7 9 5 6

Sudoku schwer: Die Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sie in jedem Neuner-
block, jeder Reihe und jeder Spalte genau ein Mal vorkommen. | Foto: Deike Press
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Radeln entlang Rhein, Wald und Reben
Der Wald ist irgendwie kleiner
geworden, oder die Wege enger –
immer mehr Menschen trifft man
dort – zu Fuß, hoch zu Ross oder
auf dem Fahrrad. Aber auch ab-
seits des Waldes lohnt es sich mit
dem Rad unterwegs zu sein – am
Wasser, am Rhein oder entlang
der Reben. Die Genussregion Pfalz
hat viele Radwanderpakete mit
und ohne Gepäcktransport für ih-
re Gäste und Einheimische ge-
strickt. Über 30 Themenrouten,
ein Fernradweg und der Rhein-
radweg laden ein, die gesamte Re-
gion auf dem Sattel zu entdecken.
Hier eine kleine Auswahl.

Grenzenloser Genuss ohne Gepäck
Das 5-Tage-Arrangement Wald,
Wein und Savoir vivre der Tourist In-
formation Südliche Weinstraße
beginnt im Elsass, führt durch den
Bienwald, entlang der Deutschen
Weinstraße und durch den Pfäl-
zerwald. Start ist in Weißenburg.
Von dort führt die Tour über die
Grenze in Scheibenhardt bis zum
Tabakdorf Hayna, dann nach Kirr-
weiler und an Sehenswürdigkei-
ten und schönen Ausblicken ent-
lang bis Siebeldingen. Von hier
geht’s über Annweiler, Hauen-
stein bis nach Hinterweidenthal
und zurück nach Wissembourg.
Das Schöne: Man radelt von Etap-
penziel zu Etappenziel und muss
sich um Übernachtung und Ge-
päck keine Sorgen machen, das

RADWANDERN: ARRANGEMENTS MIT UND OHNE GEPÄCK IN DER PFALZ

wird alles organisiert. Im Paket: 4
Übernachtungen mit Frühstück,
Weinprobe, Gepäcktransport,
Gutschein für die Pâtisserie Re-
bert in Wissembourg.
Info & Buchung: www.suedlichewein-
strasse.de, Telefon 06341 940400

Vom Rhein zum Wein
Vom Wormser Rheinufer bis zum
Donnersberg: Ohne große Stei-
gungen bietet der Zellertal-Radweg
auf einer Länge von 26 Kilome-
tern ideale Bedingungen für All-
tagsradler und Familientouren.
Viel Naturnähe, Weinberge, schö-
ne Aussichten und hübsche Dör-

fer, das sind die Zutaten für diese
Radroute. Entlang der Pfrimm
und durchs Zellertal führt sie in
geschichtsträchtige Orte wie et-
wa Monsheim.
Info: Rheinhessen-Touristik,
Telefon 06136 923980

Botanische Vielfalt
Der Klingbach-Radweg ist land-
schaftlich abwechslungsreich
und startet mitten im Naturpark
Pfälzerwald bei Dahn-Reichen-
bach. Von dort aus führt er an die
Deutsche Weinstraße bei Klin-
genmünster, am Fuße der mittel-
alterlichen Burg Landeck. Immer

entlang des Klingbachs, durch
herrliche Weinberge und saftige
Wiesen, vorbei an Tabak- und
Spargelfeldern. Durch das histori-
sche Herxheim geht es weiter bis
in die unberührten Hördter
Rheinauen, wo sich die botani-
sche Vielfalt genießen lässt.

Ob bei einem kurzen Besuch
der märchenhaften Burgruine
Lindelbrunn, einem Ausflug in
den Wild- und Wanderpark Silz
oder einer Besichtigung in der
Straußenfarm in Rülzheim – auf
dieser wunderbaren Strecke ist
der Weg das Ziel.
Info: www.suedlicheweinstrasse.de,
Telefon 06341 940400

Entlang der Glantalbahn
Der grenzüberschreitende Glan-
Blies-Weg verläuft über 130 Kilo-
meter vom lothringischen Saar-
gemünd durch das Bliestal und
quer durch das Kuseler Musikan-
tenland an Glan entlang bis nach
Staudernheim (Nahe). Die Nähe
zu den Flüssen sorgt nicht nur für
ein ebenes Streckenprofil, son-
dern bietet einzigartige und sehr
abwechslungsreiche Landschaf-
ten. Über weite Strecken führt der
Weg auf stillgelegten Bahntras-
sen bzw. neben der Draisinen-
bahn, abseits vom Straßenver-
kehr, so dass er sich besonders gut
für Familien mit Kindern eignet.
Info: Saarpfalz-Touristik Blieskastel,Te-
lefon 06841 1047174 | Sabine Demirci

Die Pfälzer und derTabak
Die geführte Radtour führt etwa 3-4 Stun-
den auf rund 30 km durch die Südpfalz –
bis 28. Oktober, jeweils donnerstags 10
Uhr, Treffpunkt: Tourist Info/Bahnhof
Kandel – die Teilnehmer erfahren unter
anderem wie das „Teufelskraut“ in die
Pfalz gekommen ist. Eine Anmeldung ist
erforderlich: Südpfalz Tourismus, Tele-
fon 07275 619945

Der Pirminus-Radweg
Durch das Wirkungsgebiet des „Pfalzmis-
sionars“ Pirminius führt der nach ihm be-
nannte Radweg von der französischen
Grenze im Südwesten der Pfalz bis zu den
südöstlichen Ausläufern des Pfälzerwal-
des. Tipp: Mit der Bahnvariante die „Pir-
masens-Kuppe“ auslassen – ab Bahnhof
Pirmasens Nord (Biebermühle) in nur 7
Minuten im Zug die 150 Höhenmeter
spielend bewältigen (Fahrradmitnahme
in allen Zügen.) Info: Südwestpfalz Tou-
ristik Pirmasens, Telefon 06331 809126

Neue Radkarte Südpfalz
„Radwandern in der Südpfalz“ heißt die
neue Radkarte mit 27 beschilderten Rad-
wegen und Rundtouren vom Rhein über
die Südliche Weinstraße bis zum Pfälzer-
wald. Die Karte enthält die wichtigsten
Ost-West und Süd-Nord-Verbindungen
von der Rheinebene mit Speyer, Ger-
mersheim und Karlsruhe über die Wein-
berge bis in den Pfälzerwald nach Dahn
und Hauenstein. Info: Telefon 06341
940400 und www.suew-shop.de | dem

TOUREN & TIPPS
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Mit dem Rad durch die Pfalz: Herrliche Aussichten laden zum Verwei-
len ein. | Foto: SÜW/Dominik Ketz/RPT/frei

Leistadter Str. 25 I 67273 Weisenheim am Berg I www.holz-weisbrodt.de

Erlebe das einmalige
Holz-Weisbrodt-Gefühl!
Ob echte Pfälzer Küche in unserem Restaurant STAMMHAUS,
Hausmannskost wie bei Oma in der SECCO-HÜTTE oder ein Glas Wein
im exklusiveren Ambiente im ARTRIUM – hier findet jeder Geschmack sein Zuhause.

ARTRIUM
MI bis SA 14 bis 22 Uhr
SO & Feiertage 11 bis 20 Uhr

Reservierungen für das
ARTRIUM: online oder
per WhatsApp 0173 64 39 871

SECCO-HÜTTE
FR bis DI
ab 11.30 Uhr

STAMMHAUS
MI bis SO
ab 11.30 Uhr

Reservierungen für STAMMHAUS
und SECCO-HÜTTE:
online oder 0 63 53/93 61 0

WEINSHOPS
im STAMMHAUS:
täglich von 10 bis 18 Uhr
im ARTRIUM:
während der normalen
Öffnungszeiten

Täglich geöffnet
von 11:00 bis 18:00 Uhr
Ruhetag: Donnerstag
an Feiertagen geöffnetImmer freitags: paniertes Seelachsfilet mit Kartoffelsalat

Jeden Samstag: hausgemachte Dampfnudeln mit Vanille-
oder Weinsauce & Kartoffelsuppe

NeuerWein & Zwiebelkuchen

! Wir haben unseren Biergarten für Sie geöffnet !
Es freut sich das Team vom Oppauer Haus auf Ihren Besuch

Naturfreundehaus Oppauer Haus · Fam. Hensel & Team
Im Pferchtal · 67157 Wachenheim · Tel.: 0 63 22 12 88

Weihnachts-Stimmung
Verbandsgemeinde WeilerbachVerbandsgemeinde Weilerbach

Pfälzer Musikantenweg
Auf den Spuren der Wandermusikanten

 
Rummelstraße 15 · 67685 Weilerbach 
T. 06374/922-111 · www.weilerbach.de  

Mit uns können Sie was erleben!

Nacht der Kultur-
und Weinbotschafter:
Sa, 30. Oktober 2021

Weinerlebnisse . Gästeführungen . Weinproben | www.kwb-pfalz.de

„Dirmstein - Perlen & Wein - mal online“
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Begeistert vom Gespenst
Herrliche Ausblicke, beeindru-
ckende Felsmassive und naturbe-
lassene Pfade: Wer vom Wander-
parkplatz unterhalb der Burg
Lemberg aus dem weißen Ge-
spenst auf blauem Grund folgt,
wird von der abwechslungsrei-
chen Strecke des bestens markier-
ten Graf-Heinrich-Wegs begeis-
tert sein. Bei schönem Wetter la-
den unterwegs Bänke und Aus-
sichtspunkte zum Verweilen und
zum Picknick ein. Und neben dem
Spazier-Erlebnis auf weichen Na-
turpfaden eröffnen Felspassagen
auch kleinere Berg-Abenteuer.

Der Rabenfelsen birgt schon
das erste Erlebnis dieser Art.
Mächtige Brocken rundum zeu-
gen von einem Bergsturz in den
1960er-Jahren. Die gesicherte
Aussichtsplattform des Felsens
ist über behauene Sandsteintrep-
pen und gut gesicherte Metalltrit-
te gut zu erklimmen und bietet
eine berauschende Aussicht.
Auch der wenig später folgende
Ringberg bietet eine herrliche
Aussicht. Wer die Plattform er-
klimmen will, muss allerdings
eine Metallleiter überwinden.
Nächstes buchstäbliches High-
light des Premiumwegs ist der
Ruppertstein. Am Fuß des mäch-
tigen und geschichtsträchtigen
Felsmassivs laden Tische und
Bänke zur Rast. Der Ruppertstein
trug den Annalen zufolge einst

WANDERTIPP: GRAF-HEINRICH-WEG BEI LEMBERG

eine Wachtburg, ein Außenwerk
der Burg Lemberg. In einer Ur-
kunde von 1198 ist er als Ruprech-
tisberg erwähnt und dem Grafen
Heinrich I. zusammen mit dem
Gutienberg zur Anlage übergeben
worden. Der Rundweg führt wei-

Tourenguide Premiumwandern
„29 genussreiche Entdeckertouren“ ver-
spricht die zweite und erweiterte Auflage
des Tourenguides „Premiumwandern
Pfälzerwald & Deutsche Weinstraße“. Au-
tor Harald Hartusch hat die beliebtesten
Wanderungen der Vorgänger aktualisiert
und eine Handvoll neue für seine Leser
entdeckt.
Von Grünstadt und Leiningerland im Pfäl-
zer Nordosten bis nach Lemberg im Süd-
westen nahe der französischen Grenze
reicht das Einzugsgebiet der Tourenvor-
schläge, die nicht nur mit vielen interes-
santen Hintergründen zu Sehenswertem
beschrieben, sondern auch mit einem
ausführlichen Serviceteil ausgestattet
sind. Eine kleine Übersichtskarte mit der
kompletten Strecke gehört ebenso dazu
wie Anspruch der Tour an Kondition und
Trittsicherheit, Anreise, Startpunkt mit

TOURENGUIDE: WANDERTIPPS FÜR PFÄLZERWALD UND WEINSTRASSE

Navidaten, Einkehrmöglichkeiten und
jahreszeitlicher Begehbarkeit. Wer die
Tour zu einem verlängerten Wochenende
ausdehnen möchte, findet zudem die Da-
ten der örtlichen Tourist-Informationen.
Das alles gibt es im Magazin-Format auf
Hochglanz. So „premium“ wie die Wan-
derungen vom Wein- und Sektpfad in Wa-
chenheim über den Grenzgängerweg bei
Nothweiler, den Ganerbenweg in Freins-
heim oder den erlebnisreichen Kurztrail
bei Rumbach ist auch die Ausstattung des
Buchs. Dass Hartusch alle Touren selbst
absolviert hat, ist nicht nur am hochwerti-
gen Bildmaterial erkennbar, sondern geht
auch aus den perfekten Schilderungen
hervor. Verlaufen sollte man sich da si-
cher nicht. Praktisch: Für unterwegs wird
ein kompaktes Büchlein mit reiner Weg-
beschreibung im Hosentaschenformat
mitgeliefert. | wig

Harald Hartusch: „Premiumwandern
Pfälzerwald & Deutsche Weinstraße“,
18,80 Euro, weitere Infos/Shop unter
www.premiumwandern.com

INFO

Tourist-Info Pirmasens-Land, 06331
872135, www.urlaubsregion-pirma-
sens.land, www.lemberg-pfalz.info

ter zum Maiblumenfelsen und
misst rund zwölf Kilometer.

Wem das zu viel erscheint,
der kann vom Ruppertstein aus
im spitzen Winkel weiterlaufen
und dann einem breiten Forstweg
zurück zum Parkplatz folgen und
dem Burginformationszentrum
noch einen Besuch abstatten.
Zum Abschluss lädt die Burg-
schänke.

Die Gegend ist übrigens mit
fast 300 Kilometern markierten
Wegen ein Wander-Dorado. Vom
Parkplatz bei der Burg, am Sport-
heim Lemberg und am Parkplatz
am Weiher in Lemberg starten et-
liche erlebnisreiche Kurztouren
ebenso wie ausgedehnte Premi-
um-Trekkingrunden. | wig
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Mächtiger Fels: Ruppertstein. | Foto: wig

Rast: herrlicher Weitblick unterwegs. | Foto: wig

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Große Himmelsgasse 6, 67346 Speyer
Fon: 06232 6744-0
hausbrauerei@domhof.de
www.domhof.de

➤ OKTOBERFEST
„DOMHOFFESTBIER“& BAYRISCHE SCHMANKERL
VOM 1.  31. OKTOBER

➤ TRADITIONELLES MARTINSGANSESSEN
GÄNSEKEULE SERVIERENWIR VOM 9.  14.11.

➤ Wir verkaufen unser leckeres hausgebrautes Bier
(5-Liter-Dose, 0,5-Liter-Minikanne & 2-Liter-Kanne)
täglich zu unseren normalen Öffnungszeiten.

Wir suchen ab sofort in Teil-/oder Vollzeit:
Hausmeister / Haustechniker (m/w/d)
Bewerben Sie sich einfach; gerne auch per Mail.

10.09.2021–27.02.2022
REISS-ENGELHORN-MUSEEN | MANNHEIM
TUT-AUSSTELLUNG.COM

IN KOOPERATION MITEINE AUSSTELLUNG VON 

DIE GRABKAMMERN

DES PHARAO
IN EINER SPEKTAKULÄREN

REKONSTRUKTION

Familie Laghi - 5A, rue du Moulin - F-67630 LAuterbourg
info@au-vieux-moulin.fr - www.au-vieux-moulin.fr -

0033 3 88 94 60 29 - Montag und Dienstag ruhetag. Kleine Hunde erlaubt.

Öffnungszeiten: Mi. bis So. • Küche 12:00–14:00 Uhr u. 18:00–21:30 Uhr

18,– €

RESTAURANT

• AU VIEUX MOULIN•

Lauterbourg
enges

ruhig gelegen,
90 Sitz lätze

Flammkuchen nur am Sonntag ab 17 Uhr
Austern, Wildfisch, elsässische Gänseleber

Froschschenkel

Mittagsmenü von Mittwoch bis Freiitag

3-Gänge-Tagesmenü

GROSSE
BEPFLANZTE

AUSSENTERRASSE
IM SCHATTEN

Hausgemachte französische
und elsässische Spezialitäten

Die Bouchot-Muscheln
aus der Bucht des
Mont-Saint-Michel

haben wieder Saison!

Geöfffffnet: Mi. – Fr. ab 16.00, Sa. + So. ab 11.30,
Mo. + Di. Ruhetage

Klostergasse 1 · Niederkirchen
Tel. 0 63 26 / 85 68 · Fax 72 28

www.bach-frobin.de

Genießen Sie unsere
Weinvielfalt und die
gute saisonale Küche!

Kürbiscremesuppe
Kastaniensaumagen
Wildgerichte

SSSSSStttttaaaaaaaaaaaaaaatttttttttssssssssstttttttrrrrraßßßßßßeeee 2111 · 6666666777774444888833333 EEEEEEEdddddeeessshhhhheeeeiiimmmmmmm
TTTTTTTeeeeeeeeellllll.... 00000066666333333322222333////999999993333333338888894000 ··· FFFFFFaaaaxxxx 00066663332223333//993333888888889999444442222228888

wwwwwwwww.WWWWeeeeeiiiiinnnnnn---CCCCaaassssttttteeeeeelllllll...ddddeee
ddddiiiieeehhhllla882222@@@@@@ggggmmmaaaiiilll...cccccoooommm

ÖÖÖÖffffnnnungggssszeeeiiiittten Küche: 11.3000 --- 111113333333....4445555 UUUUhhhhrrrr · 111777.333000 --- 22000.33330000 UUUUUUhhhhhrrr
Ruheeeetttaaaggg::: MMMooontaaagggggg uuuuuunnnnnndddddd DDDiiiieeeeeennnnnnsttttttaaaagggggg
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buchung

Vorname
des
Malers
Miró
eine
Sunda-
insel

täg-
liches
Einerlei
Lichtgott
der nord.
Mytho-
logie

Fecht-
waffe

afrika-
nischer
Affe

ledig-
lich

Sohn
von Aga-
memnon

wenn,
dann

Speise-
fisch

eh. US-
amerik.
Tennis-
profi

Berliner
Flug-
hafen
(Abk.)

hervor-
gehoben

italie-
nisch:
drei

Leibes-
mitte

ein-
fetten

naiv,
dumm

her-
stellen

Rufname
des
Boxers
Scholz †

ital.
Tonsilbe

kurz für
Diana

franzö-
sische
Hafen-
stadt

Unter-
richts-
lehre

Fluss
zum
Stettiner
Haff

spani-
scher
Artikel

Klippe

Kfz-K.
Limburg

Verord-
nung

Ge-
schäfts-
vermitt-
lerin

Falten-
wurf

Figur
der
Quadrille

persön-
liches
Fürwort

Infor-
matio-
nen

‚ungläu-
bige‘
Frau

persön-
liches
Fürwort

Fremd-
wortteil:
gegen

betagt

ein
Binde-
wort
(... noch)

Teil der
Bibel
(Abk.)

musik.:
Folge
von
Stücken
körperl.
Über-
empfind-
lichkeit
ein
Glücks-
spiel

Fern-
sprecher

altjapa-
nisches
Brett-
spiel

träge

Schiffs-
werk-
statt

unver-
sehrt

Knick-
spuren

portug.
See-
fahrer, †
(V. da ...)

franzö-
sisches
Depar-
tement

Ketten-
gesang

deutsche
Vorsilbe

...
und
Trug

männ-
licher
franz.
Artikel

altes
Luft-
druck-
maß

Fuß-
boden-
belag

türk.
Männer-
name

Ballett-
schüler
(Mz.)

Amts-
bereich

Schiffs-
repara-
turwerk-
stätten

vorbe-
stellt,
gebucht

Insel-
euro-
päer

Brief-
anrede
für eine
Frau

ital. TV-
Sender
(Abk.)

Hausflur
im
Bauern-
haus

serb.
Schrift-
steller
(Milo)

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck
Kfz-K. Lk.
Dahme-
Spree-
wald

englisch:
Liebe

Halbton
über F

Hafen-
stadt am
Eriesee

ehem.
Einheit
für den
Druck

An-
wärter

Süd-
frucht

Dorf-
wiese

kurz-
halsiger
Meeres-
vogel

ordent-
lich

altrömi-
sche
Provinz

Förderer

krank-
hafte
Angst
künstler.
Nackt-
darstel-
lungen

früherer
österr.
Adels-
titel

Fußball-
begriff

Vorläufer
der EU

Körper-
funktion

Platz
nehmen

Stadt in
Kali-
fornien
(Abk.)

Teil des
Kamera-
objektivs

Mitter-
nachts-
messe

männ-
licher
Artikel
med.
verwen-
dete
Droge

Feuer-
kröte

Fremd-
wortteil:
Stein

Ge-
liebter
der
Julia

zu
schnell,
unbe-
dacht

bayrisch:
Rettich

mög-
licher-
weise,
vielleicht

Denk-
schrift
(Kw.)

Brenn-
stoff

eh. Film-
gesell-
schaft
(Abk.)

Angler-
gruß
(... Dank!)

Schlag-
vorgabe
beim
Golf

Ver-
brecher,
Delin-
quent

Titel-
held bei
Kipling

eng-
lischer
Herzog

Halbton
über C

franzö-
sisch:
Gold

altes
Luft-
druck-
maß

Initialen
Astaires

Fabel-
name
des
Bären

läng-
liche
Ver-
tiefung

Nadel-
baum

Fremd-
wortteil:
zwei

Kose-
wort für
Mutter

Ära,
Epoche

Befehl
islam.
Herr-
scher

Schwur

Moto-
cross-
Rennen

Produk-
tions-
stätten

unlo-
gisch

Haus-
innen-
höfe

Wortteil:
Ohr
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Was sagen die Sterne im Oktober?

KopfnussRebus

Widder 21.03.–20.04.
Die Arbeit schlaucht Sie. Versuchen 
Sie wenn möglich eine Auszeit zu 

nehmen. Vielleicht ist ja ein kleiner Urlaub drin. 
Ein Tapetenwechsel täte Ihnen jetzt gut.

Stier 21.04.–20.05.
Freuen Sie sich in diesen Tagen auf 
harmonische Stunden im Kreise Ihrer 

Liebsten. So lassen sich Ihre Kraftreserven wie-
der au� üllen. Sie fühlen sich hier pudelwohl.

Zwillinge 21.05.–21.06.
Friede, Freude, Eierkuchen! So fried-
lich scheint es bei Ihnen in allen Le-

bensbereichen zu sein. Genießen Sie die schö-
ne Zeit ausgiebig, solange sie anhält.

Krebs 22.06.–22.07.
Noch können Sie zurückrudern, wenn 
Sie merken, dass Sie den falschen 

Kurs eingeschlagen haben. Sie sollten aber un-
verzüglich handeln und nicht länger warten.

Löwe 23.07.–23.08.
Sie gehen Kon� ikten derzeit ge-
schickt aus dem Weg. Das kann nicht 

ewig so weitergehen. Sie müssen sich den Pro-
blemen schon stellen, um weiterzukommen.

Jungfrau 24.08.–23.09.
Sie � nden sich aktuell in einer unbe-
kannten Situation wieder. Nur keine 

Sorge! Wenn Sie auf Ihre Intuition hören, kom-
men Sie bald gut mit der Begebenheit zurecht.

Waage 24.09.–23.10.
Eine bestimmte Angelegenheit lässt 
Ihnen diese Woche keine Ruhe. Sie 

bekommen kein Auge zu, wenn Sie sich wei-
ter da hineinsteigern. Gewinnen Sie Abstand!

Skorpion 24.10.–22.11.
Lassen Sie sich nicht aufs Glatteis füh-
ren! Man versucht Sie in diesem Mo-

nat mit allen Mitteln auszubooten. Halten Sie 
die Augen o� en, um sich zu schützen.

Schütze 23.11.–21.12.
Sie dürfen Ihren Mitmenschen ruhig 
ein wenig mehr Vertrauen schenken. 

Seien Sie doch nicht so arrogant zu glauben, 
dass Sie als Einziger alles am besten können.

Steinbock 22.12.–20.01.
Ihnen gelingt es in dieser Woche, sich 
Inseln der Ruhe zu scha� en. Das ist 

bei Ihrem derzeitigen Arbeitspensum auch ab-
solut ratsam. Behalten Sie das weiterhin bei.

Wassermann 21.01.–19.02.
Sie haben nicht nur Zeit und Gelegen-
heit, um ordentlich auszumisten – es 

ist auch notwendig. In den letzten Wochen hat 
sich viel unnötiger Ballast angesammelt.

Fische 20.02.–20.03.
Sie haben sich zuletzt so sehr zurück-
gezogen, dass sich Freunde und Fa-

milie bereits Sorgen machen. Geben Sie doch 
endlich einmal ein Lebenszeichen von sich.

Welcher Begri�  steckt hinter diesem Bilderrätsel?

©
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Welches Objekt ersetzt das Feld mit dem Fra-
gezeichen?

Lösungen

Rebus:
ERNTEHELFER –
Erdbeeren, Stuhl, Zelt, Seerose

Kopfnuss: A

© Junga/DEIKE



»Ohne diese Tiere wäre die Welt eine andere«
Normalerweise sind es vor allem
versteinerte Exponate, die das Ur-
weltmuseum auf der Burg Lich-
tenberg zeigt, die Exemplare, die
in der aktuellen Sonderausstel-
lung zu sehen sind, sind dagegen
lebendig: 25 Spinnen und Spin-
nentiere haben sich auf der obe-
ren Etage des Geoskops vorüber-
gehend häuslich eingerichtet.

Und das wortwörtlich, denn
gleich der erste vorsichtige Blick
in die Glaskästen lässt Fäden und
Netze erkennen. „Die spinnen, die
Spinnen“, denke ich mir und be-
komme dafür ein entschiedenes
„Jein“ von Museumspädagoge Dr.
Jan Fischer zu hören. „Tatsächlich
kann zwar jede Spinne Fäden
spinnen, aber nicht alle weben
daraus auch Netze“, erklärt er.

Die bekannten Vogelspinnen
beispielsweise, die zwar zur Gat-
tung der Webspinnen gehören,
seien Jäger. Sie fallen ihre Beute
an und töten sie mit einem geziel-
ten Giftbiss. Ein gutes Stichwort,
das die Frage aufwirft, wie gefähr-
lich die bis zu handtellergroßen
Tiere, die hier bestaunt werden
können, denn eigentlich sind?

SONDERAUSSTELLUNG: »SPINNEN UND IHRE VERWANDTEN« IM URWELTMUSEUM GEOSKOP IN THALLICHTENBERG

„Genau genommen ist jede Spin-
ne giftig“, weiß Fischer, „aller-
dings sind die wenigstens da-
durch auch gefährlich.“ Im Ge-
genteil, viele Spinnen kämen mit
ihren Zähnen gar nicht erst durch
die menschliche Haut und selbst
wenn, sei das in den meisten Fäl-
len – ähnlich einem Insektenstich
– eher sehr unangenehm.

Aber natürlich gibt es Aus-
nahmen. Eine davon sitzt im
nächsten Terrarium. Die Bana-
nenspinne ist auch für den Men-
schen tödlich und so gut getarnt,
dass ich froh bin, dass diese Art –
wie alle wirklich gefährlichen
Spinnen – bei uns nicht heimisch
ist. Zum Schutz aller Beteiligten
sitzt dieses Exemplar denn auch
hinter zwei Glaskästen und kann
somit unbesorgt betrachtet wer-
den. „Die Terrarien sind vor allem
auch für die Sicherheit der Spin-
nen da“, gibt der Museumspäda-
goge zu bedenken. Einmal die
Woche kommt der Besitzer, ein
privater Züchter, vorbei, um die
Tiere zu füttern und sicherzustel-
len, dass es ihnen gut geht. „Wir
sind ein Museum, kein Zoo und

auch keine Therapie.“ Anschauen
und nicht anfassen lautet also das
Motto. Die meiste Zeit über sind
die Terrarien-Bewohner gut
sichtbar, aber auch wenn sich die
Krabbler mal zurückziehen, sind
in vielen Gehegen die präparier-
ten Häute ausgestellt, die den le-
bendigen Exemplaren zum Ver-
wechseln ähnlich sehen. „Kinder
denken oft, es wäre eine tote
Spinne, dabei ist es nur die abge-
worfene Haut, aus der die Spinne
herausgewachsen ist“ , so Fischer.

Besucher jeden Alters kom-
men in die Ausstellung. Kinder
übernähmen dann oft das Verhal-
ten der Eltern, wenn es um die
Angst vor den Spinnen geht.
„Dass sie uns erst einmal fremd
sind, ist ganz normal. Mit dem
achtbeinigen Körperbau sind sie
völlig anders als die uns vertrau-
ten Säugetiere.“ Allerdings würde
es sich laut Fischer lohnen, diese
Distanz zu überwinden. „Es sind
faszinierende Tiere. Ohne Spin-
nen wäre unsere Welt eine ande-
re, sie fressen Schädlinge, dienen
selbst als Nahrung und leisten ei-
nen erheblichen Beitrag zu unse-
rem Ökosystem.“

Dass Spinnen dennoch so ei-
nen schlechten Ruf haben, findet
er schade. Vor allem in Filmen sei-
en es oft die harmlosesten Vogel-
spinnen, die als tödliche Monster
dargestellt würden. Aufgabe der
Ausstellung soll es deswegen
auch sein, mit solchen Vorurtei-
len aufzuräumen.

Zum Schluss betreten wir
noch ein abgedunkeltes Zelt. Un-
ter einer Schwarzlichtlampe sind
die fluoreszierenden Tiere beson-
ders gut zu sehen: Skorpione ge-
hören ebenfalls zu den Spinnen-
tieren, was leicht an den charak-
teristischen acht Beinen zu erken-
nen ist.

Insgesamt sind es 200 Spin-
nenbeine, die noch bis zum 13. Ja-
nuar 2022 in der Ausstellung zu
finden sind. Tatsächlich bin ich

den dazugehörigen Tieren jetzt
schon deutlich zugetaner, als
noch zu Anfang meines Besuchs
und auch auf dem Rückweg ertap-
pe ich mich bei der Frage, wie vie-
le Spinnen wohl gerade zwischen
den Mauern der Burg Lichtenberg
herumhuschen. | Leandra Philipp

INFO

»Spinnen und ihre Verwandten«:
Geoskop, Thallichtenberg, Burg
Lichtenberg, bis 13.1.22, einschließ-
lich Oktober 10-17 Uhr, Nov.-März
10-12 Uhr und 14-17 Uhr,
www.urweltmuseum-geoskop.de

Mit dem Smartphone in der Hand Rätsel lösen
Eine digital geführte Zeitreise
können Familien mit Kindern
neuerdings auf Burg Lichtenberg
bei Kusel unternehmen. Erforder-
lich sind die kostenlose Action-
bound-App sowie ein Smartpho-
ne. Die App kann bereits zuhause
heruntergeladen werden. Auf der
Erlebnistour vor Ort gilt es dann –
wie bei einer Schnitzeljagd – als
Team Stationen vor Ort zu finden,
Rätsel oder Aufgaben zu lösen
und Wissenspunkte zu sammeln,
wie es in einer Mitteilung der
Kreisverwaltung Kusel heißt.

Die Idee zum Actionbound
„Burg Lichtenberg für Familien“
hatte Isabel Wittke vom Netz-

FAMILIE: ACTIONBOUND AUF BURG LICHTENBERG UND AUF DER GARTENSCHAU KAISERSLAUTERN

werk „Familien bilden und stär-
ken im Landkreis Kusel“. Um 800
Jahre Burggeschichte in einen
kindgerechten, rund einstündi-
gen Rundgang zu packen, holte
sich Wittke Unterstützung beim
Experten Andreas Rauch, dem
Verwalter der Burg Lichtenberg
bei der Kreisverwaltung Kusel.

Insgesamt 1,2 Kilometer lang
ist die Wegstrecke nun. Auf der
Tour können zehn Stationen er-
kundet werden. Die Aufgaben
sind unterschiedlich: An man-
chen Stellen müssen Fragen be-
antwortet, an anderen ein „GPS“-
Punkt gefunden werden – also ein
durch ein Navigationssatelliten-

system exakt bestimmter Punkt.
Oder es wird ein „Beweisfoto“
hochgeladen. Geeignet sei der
Bound für Familien mit Kindern
von etwa fünf bis zwölf Jahren, so
die Macher. Die Strecke sei nicht
komplett barrierefrei, was von Fa-
milien, die mit Kinderwagen oder
Rollstuhl unterwegs sind, be-
dacht werden sollte. Insbesonde-
re auf der Oberburg und am Spiel-
platz könnten Treppenstufen ak-
tuell nicht umfahren werden.

Der QR-Code, der zum Bound
führt, kann auf der Webseite des
Netzwerkes abgerufen werden,
Infos hat auch die Touristeninfor-
mation des Pfälzer Berglandes.

Der Eintritt zur Burg ist kostenlos,
zahlen muss nur, wer vor Ort zu-
sätzlich das Urweltmuseum Geo-
skop besuchen möchte.

Unter allen Mitspielern des
Bounds „Burg Lichtenberg für Fa-
milien“, die die Tour bis zum 30.
September absolviert haben, ver-
lost die Tourist-Information des
Pfälzer Berglandes übrigens eine
Draisinentour – Teilnahme per
Mail (unter Nennung des Team-
Namens) an diese Mailadresse:
burg-lichtenberg@kv-kus.de.

Der Actionbound „Burg Lich-
tenberg für Familien“ wird unter
dem Motto „Familienferien zu-
hause – Langeweile ausgeschlos-

sen“ auch durch die Evangelische
Arbeitsstelle Bildung und Gesell-
schaft in Kaiserslautern unter-
stützt. Diese bietet für Familien
außerdem einen circa zweistün-
digen Actionbound auf der Gar-
tenschau Kaiserslautern an. Auch
hier wollen Rätsel gelöst und Fra-
gen beantwortet werden. | leo

INFO

»Burg Lichtenberg für Familien«:
www.netzwerk-familienbildung-
kus.de, www.pfaelzerbergland.de
Infos zum Actionbound auf der Gar-
tenschau Kaiserslautern:
www.evangelische-arbeitsstelle.de,
www.gartenschau-kl.de
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Leuchten unter Schwarzlicht: Skorpione. | Foto: Urweltmuseum Geoskop

Auch wenn sie Fäden spinnen kann, baut sie kein Netz: Die Brasilia-
nische Riesenvogelspinne ist eine Jägerin. | Foto: Urweltmuseum Geoskop
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fast,
beinah

Foto-
apparat

physika-
lische
Daten
ermitteln

kreuz
und ...

Gehabe

Haar-
styling-
Produkt
griechi-
scher
Gott der
Künste

Schmutz-
wasser-
lache
beson-
dere
Fertig-
keit

farblos

kleiner
Deich

Volks-
gruppen
in
Kanada

englisch:
Ei

ein
Laut-
stärke-
maß

Tier-
aufseher

euro-
päische
Münze

enorm

latei-
nisch:
Kunst

heikle
Situation

exakt

massiv,
plump

Teil der
Geige

Staat in
Nahost

griechi-
scher
Götter-
vater

Fecht-
waffe

22.
griech.
Buch-
stabe

Training

Waren-
auf-
kleber

franzö-
sisches
Depar-
tement

Päda-
gogin

kaputt
(ugs.)

Denk-
schriften
(Kw.)

dt. Uni-
versal-
designer,
† 2019

Kfz-K.
Hanse-
stadt
Lübeck

Vorname
der
Autorin
Blyton

rechter
Neben-
fluss der
Donau

Nacht-
lager im
Freien

vietnam.
Längen-
maß
(444 m)

irre
Illusion

große
Falten-
wespe

ein
Brett-
spiel

Brot-
scheibe

harter
Teil der
Vogel-
feder

Fahr-
räder
(engl.)

int.
Kfz-K.
Israel

sport-
licher
Wett-
kämpfer

Wert-
papiere

kennt-
nisreich

Schuh-
macher-
werk-
zeug

Stadt
südlich
von
Paris

Treue-
bruch

Beiname
Odins

Epos
von
Homer

afrika-
nisches
Furnier-
holz

chem.
Zeichen
für
Argon

Jupiter-
mond

Wett-
kampf-
lehre

in bester
Verfas-
sung,
in ...

Pfütze

deut-
scher
Sozialist,
† 1895

alberner
Clown

englisch:
Feld

unteres
Rumpf-
ende

poetisch:
in
Richtung

Schulter-
tuch der
kath.
Priester

in der
Nähe
von

kernig-
gemüt-
lich

altröm.
Rechts-
auf-
fassung

japani-
scher
Politiker,
† 1909

munter,
aktiv

Kains
Bruder

südam.
Knollen-
frucht

schmerz-
haftes
Glieder-
reißen

Teil des
Beines

Schrift-
zeichen

ein
Konzert-
musiker

Che-
rusker-
fürst

eigens,
extra

dazu,
oben-
drein

kess,
frech

franzö-
sischer
Wall-
fahrtsort
Symbol
des
Friedens
südfranz.
Departe-
ment-
hptst.

dän.
Regis-
seur
(Anders)

Affäre,
Eklat

Brannt-
wein

Liebe-
lei

letzter
Tag des
Monats

Ge-
wichts-
einheit

eh. russ.
Atom-
rakete
(‚... 20‘)

Unter-
sagung

ledig-
lich

ein
Längen-
maß

türki-
sches
Gruß-
wort

niemals

Ära

franzö-
sisch:
eins

Wind-
stille

spani-
scher
Gemüse-
eintopf

Lebens-
gefährte

hartes
Gestein

so weit,
so
lange

Schalter
am Com-
puter

dt.
Maler,
† 1916
(Franz)

Wohl-
fahrts-
organ.
(Abk.)
chem.
Zeichen
für Fer-
mium

unser
Planet

ein
Klei-
dungs-
stück

Sohn der
Eltern

Grund-
stoff-
teilchen

Hptst.
von New
Mexico
(Santa ...)

drei-
atomiger
Sauer-
stoff

amerika-
nischer
Erfinder,
† 1931

Schweiz.
Sende-
anstalt
(Abk.)

Zauberer

Frage-
wort

Apostel
des
Nordens,
† 865

Einfüh-
rung
(franz.)

Abk.:
circa

islam.
Herr-
scher-
titel

Hühner-
produkt

fern
gelegen

Ausruf
des
Erstau-
nens

franzö-
sisch:
Jahr

Abk.:
dringend

Urkunde
im
Völker-
recht

hier, ...
und da

eine
Kaiser-
pfalz

Teil des
Kranken-
hauses
(Abk.)

Südwind
am
Garda-
see

be-
stimmter
Artikel

Gerüst,
Aufbau

klassi-
sche
Sängerin

zurück-
blicken,
sich ...
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Frisch, gesund und unschlagbar lecker
„Grumbeersupp mit Quetscheku-
che“: Schon der Klang der Worte
ist der Inbegriff von Heimat und
Herbst. Lecker und schlicht, ist die
Kombination aus der Landküche
in Pfalz und Saarland kaum weg-
zudenken. „Welt“-Autor Volker
Hobl verortet die Spezialität denn
auch im Süden Deutschlands: als
„typisches Bauernessen, das zur
Ernte serviert wurde“. Die Suppe
sei in der Milchkanne, der Kuchen
direkt auf dem Blech aufs Feld ge-
bracht und beides dort zusam-
men gegessen worden.

Große Pflaumenfamilie: Ob nun
Zwetschgen auf dem Hefeteig lan-
den oder auch mal Pflaumen, sei
dahin gestellt. Sie gehören zu
einer Familie und sind für den Lai-
en nicht ganz einfach zu unter-
scheiden. Wie unter anderem die
„Apothekenumschau“ berichtet,
subsumiert der Begriff Pflaume
verschiedene Sorten des Stein-
obstes. Neben Echter Pflaume und
Zwetschge gehören dazu bei-
spielsweise Reneklode, Mirabelle,
Japanische Pflaume und Kirsch-
pflaume. Botanisch gesehen han-
dele es sich jeweils um Unterar-
ten der Pflaume (Prunus domesti-
ca). Ob Zwetschge oder Echte
Pflaume: Beide haben zusammen
mit Kartoffeln der neuen Ernte
jetzt im Herbst Hochsaison. Und
das ist gut so, denn sie enthalten
eine Bandbreite an gesunden In-
haltsstoffen: Mineralien und Spu-
renelemente wie Kalium, Kalzi-
um, Eisen, Magnesium und Zink
gehören ebenso dazu wie Provit-
amin A, Vitamin C, E und B-Vit-
amine. Pektin und Zellulose sor-
gen zudem für eine verdauungs-
fördernde Wirkung.

Auf dem Kuchen sind
Zwetschgen für Süßschnäbel üb-
rigens womöglich die bessere
Wahl: Sie schmecken süßer, denn
sie enthalten laut Fitforfun.de
mehr Fruchtzucker als Pflaumen
(dafür aber auch mehr Kalorien).

ERNTEZEIT: HOCHSAISON FÜR ZWETSCHGE, BIRNE UND CO.

Beliebt sind alle Pflaumensorten
vor allem als Obst für Marmela-
den, Konfitüren und Kompott.

Spitzenreiter Apfel: Das belieb-
teste Obst deutscher Verbraucher
sind allerdings Äpfel. Pro Jahr und
Kopf wurden im Jahr 2019/20
rund 21,9 Kilogramm Äpfel geges-
sen, wie Statista.de informiert.
Pflaumen, Zwetschgen, Reneklo-
den und Mirabellen dagegen ka-
men in dieser Zeitspanne zusam-
men nur auf ein Kilogramm pro
Kopf. Der Grund für die Beliebt-
heit der Paradiesfrucht lässt sich
nur vermuten: Äpfel sind ein un-
komplizierter und erfrischender
Snack für zwischendurch und mit
etwa 50 Kalorien pro Stück ein ge-
sundes Leichtgewicht gegen
Heißhunger. Zu den wichtigsten
Apfelsorten zählen hierzulande
Elstar, Red Prince, Jonagold und
Braeburn. Die Sortenfülle ist aber
schier unschlagbar: Wikipedia
listet allein 7600 Namen von über

5800 Sorten. Wie Zwetschgen
sind Äpfel besonders beliebt auf
Kuchen und als Füllung in Ge-
bäckteilchen. Sie werden aber
auch in Form von Apfelmus und
Chutneys geschätzt – und natür-
lich als Saft, Apfelwein oder De-
stillat. Wer auf die Umwelt achten
will, sollte übrigens wenigstens
hin und wieder mal Streuobstsor-
ten wählen. Streuobstwiesen leis-
ten einen wichtigen Beitrag zur
Artenvielfalt.

Regionaltypische Traube: Mehr
als die genannten Obstsorten ist
in der Pfalz vermutlich die Wein-
traube mit dem Herbst verbun-
den, was sich im Begriff „Herbs-
ten“ für die Weinlese ausdrückt.
Beliebt sind sie aber bundesweit:
Tafeltrauben haben es 2019/2020
laut Statista.de immerhin auf ei-
nen Pro-Kopf-Verbrauch von
5,1 Kilo gebracht und liegen da-
mit noch vor den Birnen (2,5 Kilo).
Die Weinrebe gehört zu den ältes-

ten Kulturpflanzen der Mensch-
heit überhaupt. Eine Erfolgsge-
schichte, die ihresgleichen sucht.
Die Weinbeeren schmecken nicht
nur süß, sie sind auch sehr ge-
sund. Schale und Kerne enthalten
Antioxidantien, die wichtig für
den Zellschutz des Körpers sind
und denen eine schützende Wir-
kung für das Herz-Kreislauf-Sys-
tem zugesprochen wird. Zum
Naschen gibt es inzwischen aber
auch kernlose Tafeltrauben. Ne-
ben Saft, Wein und Destillaten
werden aus Trauben hochwerti-
ges Traubenkernöl und süße Rosi-
nen hergestellt, die häufig in Müs-
li-Mischungen zu finden, aber
auch in Backwaren beliebt sind.

Gesunde Birne: Auch wenn sie
etwas im Schatten des Apfels
steht, lohnt es durchaus, gerade
jetzt der Birne einen Platz auf
dem Speisezettel einzuräumen.
Eatsmarter.de nennt gleich sechs
Gründe, warum man Birnen ge-

Es gibt viele im Detail unterschiedliche
Rezepte für eine deftige Pfälzer Kartoffel-
suppe. Im Grunde hat jede Hausfrau ihr
eigenes Lieblingsrezept. Wir haben eine
einfache und leichte Variante ohne
Speckeinlage gewählt. Auch derZwetsch-
genkuchen ist einfach und ohne „Firle-
fanz“ wie Streusel und daher gut zu
transportieren und aus der Hand zu es-
sen. Was übrigens nicht nur für die Arbeit
auf dem Feld oder im Wingert praktisch
war, sondern sich auch heute noch prima
für eine zünftige Vesper in der herbstli-
chen Natur eignet:

Zutaten für sechs Personen:
Für die Suppe: 1 kg Kartoffeln, 2 große
Karotten, 1 kleine Zwiebel, 150 g Stau-
densellerie, 1 Knoblauchzehe, 0,5 l Ge-
müse- oder Fleischbrühe, 150-200 g
Frischkäse oder süße Sahne, Pfeffer, Salz,
nach Geschmack etwas Cayennepfeffer,
nach Belieben frisch gehackte Petersilie

HEIMATKÜCHE: »GRUMBEERSUPP MIT QUETSCHEKUCHE«

Für den Kuchen: 350 g Mehl, 15 g Hefe
(oder 1 Pck.Trockenhefe), 125 ml lauwar-
me Milch, Salz, 50 g Zucker, 50 g Butter,

1 Ei, abgeriebene Schale von 1 Zitrone,
2 kg Zwetschgen, 50 g Zucker, 1 Pck. Va-
nillinzucker, 1TLZimt, 2 EL Semmelbrösel

Zubereitung:
Hefeteig: Zunächst aus Mehl, Hefe etwas
Zucker und etwas lauwarmer Milch einen
Vorteig anrühren. Mit einer Prise Mehl
bestäuben und zugedeckt 20 Minuten an
einem warmen Platz stehen lassen. Dann
die restliche lauwarme Milch, eine Prise
Salz, Zucker, weiche Butter, Ei und Zitro-
nenschale zugeben und mit den Knetha-
ken zu einem glattenTeig verarbeiten, bis
er sich vom Schüsselrand löst. Wieder mit
einem Tuch abdecken und ruhen lassen,
bis sich das Teigvolumen verdoppelt hat.
In dieser Zeit die Suppe zubereiten:
Kartoffeln, Karotten, Zwiebeln, Stauden-
sellerie und Knoblauch schälen und wür-
feln und in etwas Olivenöl andünsten,
mit der Brühe ablöschen und etwa 20 Mi-
nuten köcheln lassen.
Kuchen fertigstellen: Während das Ge-
müse köchelt, den Hefeteig nochmals
kräftig durchkneten und auf einer be-
mehlten Arbeitsfläche mit dem Nudel-

holz in Blechgröße ausrollen. Das Back-
blech mit Backpapier auslegen, Teig da-
rauf geben, gleichmäßig mit Semmelbrö-
seln bestreuen, Zwetschgen dachziegel-
artig eng übereinander darauf legen. Zu-
cker, Vanillezucker und Zimt miteinander
vermischen und den Kuchen mit der
Hälfte der Zuckermischung gleichmäßig
bestreuen. Backofen auf 200 °C Ober-
/Unterhitze vorheizen, den Kuchen in die
Mitte der Backröhre schieben und 35 Mi-
nuten backen.
Suppe fertigstellen: Die Suppe mit ei-
nem Pürierstab pürieren. Frischkäse
oder Sahne einrühren, mit den Gewür-
zen abschmecken und frisch gehackte
Petersilie dazugeben, bei niedriger Tem-
peratur etwas ziehen lassen.
Den Kuchen nach der Backzeit aus dem
Backofen nehmen, mit der restlichen
Zimt-Zucker-Mischung bestreuen und
zur Suppe servieren.

| kochbar.de/lecker.de/leo

nießen sollte: Sie sind ballastoff-
reich, reich an Vitaminen und Mi-
neralstoffen, die das Immunsys-
tem stärken, sie sind fettarm, und
sie kurbeln mit ihrem Gehalt an
Kalzium und Kalium den Stoff-
wechsel an. Und weil sie zudem
Bor enthalten, speichert der Kör-
per das Kalzium leichter.

Übrigens: Im Supermarkt ist na-
hezu jede Obstsorte das ganze
Jahr über erhältlich. Wer Saison-
obst aus der Region bevorzugt, tut
jedoch viel für seine Gesundheit
und die Umwelt. Regionales Obst
kann oft im Einklang mit der Na-
tur wachsen und braucht keine
beheizten Gewächshäuser. Es ist
aufgrund kurzer Transportwege
weniger klimaschädlich als Im-
portware, und weil Obst für weite
Transportwege mitunter unreif
geerntet wird, enthält regionale
Ware meist mehr Nährstoffe und
Vitamine. Außerdem schmeckt es
einfach besser. | Gisela Huwig
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Schlicht und schmackhaft zu Kartoffelsuppe: Zwetschgenkuchen
vom Blech. | Foto: Rita E/Pixabay/frei

Füllhorn voller Vitamine vorm Winter: herbstliche Obstfülle. | Foto: Jill Wellington/Pixabay/frei

Der deutschen liebste Frucht:
Apfel. | Foto: Rebekka D/Pixabay/frei

Einfach gut: Zwetschgen.
| Foto: congerdesign/Pixabay/frei
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ZEIT FÜR GUTES ESSEN UND TRINKEN: VOM WEIN BIS ZUM HERBSTMENÜ

Federweißer, Weine, ein Herbstmenü im Restaurant, ein
Stück Zwiebelkuchen „auf die Hand“: Das und mehr bietet
diese Jahreszeit. Die Auswahl an gutenTropfen ist groß, Gas-
tronomie und Hoteliers freuen sich auf ihre Gäste. Verschie-
dene Themenveranstaltungen und sogar Märkte sind wieder
in Planung, allerdings sind die jeweils aktuellen Hinweise zu
beachten. Die Südpfälzer Kastanientage etwa sind von 1.10.
bis 15.11. vorgesehen. Auch die Urlaubsregion Hauenstein ist
für Veranstaltungen zum Thema Kastanien bekannt, Kesch-

dewanderungen und der Kastanienmarkt (So 17.10.) stehen
im dortigen Terminkalender (Stand: LEO-Redaktions-
schluss). Um Gutes in die kalte Jahreszeit hinüberzuretten,
bietet sich das Konservieren an. Beispielhaft: Der Marmela-
denmarkt soll in diesem Jahr am Sonntag, 10.10., 10-17 Uhr,
am Haus der Nachhaltigkeit (HdN) in Johanniskreuz (67705
Trippstadt) stattfinden. Feilgeboten werden dann laut An-
kündigung haltbar gemachte Früchte, Beeren, Nüsse, aber
auch Gemüsesorten. | ms | Foto: Vision AD/stock.adobe.com

Perfekte Partner
Die Lese ist für alle Winzer und
Helfer im Weinbau eine besonde-
re, auch anstrengende Zeit.
Gleichzeitig ist der Herbst für vie-
le Menschen die perfekte Zeit, um
einen Ausflug in die Pfalz zu ma-
chen. Weinfreunden bietet sich
immer wieder Neues, wenn es
darum geht, interessante Tropfen
zu kosten und in gastlichen Häu-
sern zu speisen. Das Deutsche
Weininstitut (Mainz) hat Tipps
parat, welche Weine zu welchen
Speisen passen.

Als köstliche Kombination
können sich Waldpilze und Wein
erweisen. Das Deutsche Weinin-
stitut empfiehlt zum feinen Stein-
pilz etwa einen „geschmeidigen
Spätburgunder“. Sobald es auf
dem Teller kräftiger zugehe –

WEIN & SPEISEN: KÖSTLICHE VERBINDUNGEN

man denke im Herbst an Pilze in
üppiger Sahnesauce mit Knödeln
– bietet sich ein feinfruchtiger fri-
scher Riesling an, „der der feinen
Opulenz des Gerichts mit Leben-
digkeit begegnet“, wie es die
Fachleute auf ihrer Website in der
Rubrik „Wissen“ erläutern.

Auch zu Kürbisgerichten
kommen oft Weißweine auf den
Tisch. „Das feine, oft nussige,
manchmal auch an junge Rüb-
chen erinnernde Kürbisaroma ist
mild und eignet sich für unter-
schiedliche Gerichte: Als delikate
Suppe, herzhaft gewürzt als fei-
nes Gemüse, außergewöhnlich
auch als gerösteter Salat, mit Zit-
ronenschale und Balsamessig.

Solistisch lässt sich Kürbis bei
Tisch am besten mit einem fein-
fruchtigen Weißburgunder oder
auch einem leicht reifen Silvaner
kombinieren. Die Aromen der
beiden kulinarischen Partner er-
gänzen sich gegenseitig.“

Geröstet entwickelt Kürbis
ausgeprägte Aromen: „Dann ver-
tragen sie sich prima mit einem
ausdrucksvollen Rotwein wie
Dornfelder oder Lemberger.

Eingelegter Kürbis „süß-sau-
er“ ist laut DWI „eine echte Her-
ausforderung für einen Weinpart-
ner.“ Aber auch da weiß man Rat:
„Das von Säure und Süße domi-
nierte Potpourri findet in einem
halbtrockenen Riesling oder auch
Gewürztraminer einen perfekten
Partner. Selbst die Kombination
mit einer milden Riesling-Spätle-
se ist keinesfalls gewagt.

Ein abschließendes Dessert
mit Kürbis „bildet mit einer edel-
süßen Riesling-Beerenauslese ein
ideales Paar.“ Und welcher Süß-
schnabel würde nicht zu einem
ein Stückchen Kürbiskuchen grei-
fen wollen? Der Kuchen lässt sich
etwa mit karamellisierten Nüssen
verfeinern. | leo

»Perlen und Wein«
Zu einem virtuellen Ausflug lädt
„Die Nacht der Kultur- und Wein-
botschafter Pfalz 2021“ am Sams-
tag, 30. Oktober, 18.30 Uhr, ein.
Die Veranstaltung namens „Per-
len und Wein“ lädt in diesem Jahr
erstmals online dazu ein, Genuss-
volles, aber auch „verborgene
Schätze in Dirmstein“ zu entde-
cken, so die Einladung.

Vier Kultur- und Weinbot-
schafter stellen den Pfälzer Ort
den zugeschalteten Gästen vor.
Der auch als „Perle des Leininger-
landes“ bekannte Ort kann mit 58
Kulturdenkmälern aufwarten
und sei mit fünf Schlössern die an
Adelssitzen reichste Gemeinde
der Pfalz. Wie vielfältig die histo-
rische, musikalische und hand-
werkliche Kunst in Dirmstein ist,

ONLINE-VERANSTALTUNG: ABEND AUS DIRMSTEIN

erleben die Teilnehmer von zu-
hause aus. Das diesjährige Format
ermögliche es auch, die Gäste an
Orte mitzunehmen, die für größe-
re Besuchergruppen gar nicht zu-
gänglich wären. Für die Teilneh-
mer wird zusätzlich zum Online-
Programm auch ein „Dirmsteiner-
Perlen-Genusspaket“ angeboten,
das einen Secco, drei Weine,
Dirmsteiner Trüffel, hausge-
machte „Dubbe-Kekse“ und mehr
enthält. Infos: 06238 929565,
www.weintheke-pfalz.de. Die
Präsentation wird „ergänzt um
originell produzierte Kurzfilme“,
so die Ankündigung. | leo

INFO

Informationen zur Veranstaltung:
www.kwb-pfalz.de
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Pasta im Herbst: Die Sauce kann
mit Kürbis und Weißwein verfei-
nert werden. | Foto: DWI



Zeit für Entspannung
Bringen Sie die alphabetisch sortierten Buchstaben
in den Fragekästchen in die richtige Reihenfolge und
tragen Sie diese in Pfeilrichtung ein.
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Barocke Größen und moderne Wege
Rembrandt, Rubens, Liebermann:
Im Herbst gibt’s große Kunst zu
sehen – so es das pandemische
Geschehen zulässt. Dabei werden
vor allem zwei Kunstepochen be-
trachtet: das Barock und jene
Klassische Moderne „made in
Germany“, die sich an französi-
scher Malerei orientierte.

»Ich. Max Liebermann«
In letztere Kategorie gehört zum
Beispiel Max Liebermann (1847-
1935), der seine anfangs realisti-
sche, an Rembrandt, Corot und
Millet orientierte Malerei unter
dem Eindruck des französischen
Impressionismus mehr und mehr
aufhellte und auflockerte. Lieber-
mann avancierte damit zu einer
Galionsfigur des deutschen Im-
pressionismus, neben Max Sle-
vogt und Lovis Corinth. Wie gut
Liebermann innerhalb der euro-
päischen Kunstwelt vernetzt war,
welche Künstler er sich zum Vor-
bild nahm und welchen er seiner-
seits zum Vorbild wurde, rekapi-
tuliert das Hessische Landesmu-
seum Darmstadt von 7. Oktober
bis 9. Januar anhand von 110 Ge-
mälden (www.hlmd.de).

Doppelschau über die Corinths
„Lodernde Lebenslust und ab-
gründige Morbidität“ führten bei
Lovis Corinth (1858-1925) zu
einer energiegeladenen Malerei,
die ab etwa 1912 sogar die Grenze
zum Expressionismus sprengte.
In Zusammenarbeit mit dem
Wiener Belvedere will das Saar-
landmuseum Saarbrücken von 5.
November bis 20. Februar die sti-
listischen und emotionalen Am-
bivalenzen in Corinths Schaffen
beleuchten. Außerdem ist die
Ausstellung als Doppelschau an-
gelegt, die auch das künstlerische
Wirken von Charlotte Berend-Co-

VORSCHAU: WICHTIGE AUSSTELLUNGEN ZWISCHEN FRANKFURT, STUTTGART UND SAARBRÜCKEN

rinth (1880-1967) würdigt. Denn
diese war nicht nur Ehefrau, Mut-
ter, Muse und Corinths liebstes
Modell, sondern selbst eine Male-
rin, die einer Wiederentdeckung
harrt (www.kulturbesitz.de).

Paula Modersohn-Becker
Sie dagegen hat längst ihren Platz
in der Geschichte der Moderne,
und das zu Recht: Die Stillleben,
Figurenbilder und Selbstbildnis-

se, die Paula Modersohn-Becker
(1876-1907) unter dem stilisti-
schen Einfluss von Cézanne, Gau-
guin und Émile Bernard schuf,
sind markant, schön und eigenar-
tig. Dass ausgerechnet sie, die
künstlerisch so progressiv war, ei-
nen so altmodischen frühen Tod
im Kindbett starb, macht die be-
sondere Tragödie dieser Künstle-
rin aus. Die Schirn-Kunsthalle in
Frankfurt widmet ihr von 8. Okto-

ber bis 6. Februar eine umfassen-
de Retrospektive mit knapp 120
Werken (www.schirn.de).

Rembrandt und Rubens
Zwei der größten Namen der Ba-
rockmalerei. Bei dem einen denkt
man an dunkeltonige Bibelszenen
und Porträts und, natürlich, an
geheimnisumwitterte Riesen-
schinken wie „Die Nachtwache“.
Bei dem anderen an üppiges

Fleisch, schwellende Körper, dra-
matische Dynamik. Den Aufstieg
beider Maler zu internationalen
„Marken“ reflektieren zwei Aus-
stellungen: „Nennt mich Rem-
brandt! Durchbruch in Amster-
dam“, von 6. Oktober bis 30. Janu-
ar in Frankfurts Städelmuseum,
erzählt vom Aufstieg des hollän-
dischen Malers in den 1630er-Jah-
ren. Dazu treten 60 Gemälde,
Zeichnungen und Druckgrafiken
Rembrandts in einen Dialog mit
rund 80 Werken seiner Zeitgenos-
sen (www.staedelmuseum.de).

Unter der Überschrift „Beco-
ming Famous“ zeichnet die Stutt-
garter Staatsgalerie von 22. Okto-
ber bis 20. Februar den Weg des
Flamen Peter Paul Rubens (1577-
1640) nach: vom jungen Maler,
der um 1600 Antwerpen verließ,
um in Italien die Kunst der Antike
und der Renaissance zu studieren,
bis hin zum Kopf einer Malfabrik,
die ihm die höchst einträgliche
Massenproduktion von Bildern
erlaubte (www.staatsgalerie.de).

»Mutter!« und mehr
Was noch? Die Kunsthalle Mann-
heim fokussiert Darstellungen
des Mütterlichen, von Egon Schie-
le und Edvard Munch bis zu Loui-
se Bourgeois und Yoko Ono (1.10.-
6.2., www.kuma.art). Das Histori-
sche Museum der Pfalz in Speyer
eröffnet eine neue Mitmachaus-
stellung für Kinder: „Expedition
Erde“ (10.10. bis 19.6., www.mu-
seum.speyer.de). Historisch Inter-
essierten seien zudem zwei Aus-
stellungen empfohlen, die bereits
laufen: die Landesausstellung in
Worms über Luther und „Gewis-
sen und Protest 1521 bis 2021“
(bis 30.12.) und „Tutanchamun:
Sein Grab und die Schätze“ in den
Reiss-Engelhorn-Museen Mann-
heim (bis 27.2.). | Kai Scharffenberger
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Ikone der Moderne: Paula Modersohn-Beckers „Selbstbildnis am 6.
Hochzeitstag“ (1906) – ab 8.10. in der Schirn. | Foto: Museen Böttcherstraße

Liebermann in Darmstadt: „Pa-
pageienmann“, 1900. | Foto: hlmd

Rembrandt in Frankfurt: „Selbst-
bildnis mit Samtbarett“, 1634.

| Foto: bpk/Gemäldegalerie SMB/frei

> STARKES RAHMENPROGRAMM
> ANGEBOTE FÜR KINDER, JUGENDLICHE 
 & SCHULKLASSEN
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Vielfältiges Programm
Das Congress Center Ramstein
(ehemals Haus des Bürgers) be-
steht bereits seit 1986. Ganz aktu-
ell startet das Haus in eine neue
Veranstaltungssaison, die ge-
spickt ist mit vielen Highlights.
Am 24.9. ist mit Barock eine
AC/DC Tribute Show zu Gast.
Jung, frisch, frech und laut prä-
sentiert sich die Band, bei der
auch fürs Auge ordentlich was ge-
boten wird: sie ist bekannt für ih-
re Kanonen und die überdimen-
sionale Hells Bell.

Danach kommen gleich drei
hochklassige Entertainer nach
Ramstein: Sven Hieronymus mit
seiner Show „Als ob“ (25.9.), Sissi
Perlinger – „Worum es wirklich
geht“ (30.9.) sowie Ausbilder
Schmidt mit seinem Programm
„Schackeline, fahr mal der Panzer
vor“ (5.10.), haben alle ihren ganz
eigenen Humor und nehmen ihr
Publikum ganz sicher mit, da
bleibt kein Auge trocken vor La-
chen!

Aber auch Freunde von Blas-
instrumenten kommen in Ram-
stein auf ihre Kosten. Mit Viera
Blech konnte für den 1.10. eine ab-
solute Ausnahmeformation aus
Tirol gewonnen werden, die be-
reits mehrere CDs veröffentlicht
hat. Ob Festzelt, Festival oder
Konzertsaal, Viera Blech schafft es

CONGRESS CENTER RAMSTEIN

immer wieder, die Vorurteile
über Blasmusik zu entkräften und
hinterlässt bei ihren Auftritten
scharenweise begeisterte Fans.

Ein pfälzischer Vertreter der
Blechbläserzunft gastiert am
3.10.: BrassCats. Das Bläseren-
semble, bestehend aus zehn Mu-
sikerinnen und Musikern aus der
gesamten Pfalz im Alter zwischen
21 und 64 Jahren, erhielt im Rah-
men seiner Teilnahmen beim
Deutschen Orchesterwettbewerb
des Deutschen Musikrates bereits
vier Mal einen ersten Preis und
wurde als bestes deutsches
Blechbläserensemble in der Kate-
gorie Amateure ausgezeichnet.

Alle Infos zu diesen und wei-

teren Veranstaltungen finden Sie
unter www.congress-center-
ramstein.de/veranstaltungen. Für
alle Besucher gilt die 2G-Regel!
Karten erhalten Sie an allen be-
kannten RHEINPFALZ-Vorver-
kaufsstellen sowie telefonisch
unter 0631 37016618 oder im On-
line-Shop www.rheinpfalz.de/ti-
ckets und direkt im CCR.

INFO

Congress Center Ramstein –
Kultur- und Tagungszentrum, Am
neuen Markt 4, 66877 Ramstein-
Miesenbach, Tel. 06371 592220;
unser CARD-Vorteil: 10 Prozent
Rabatt auf ausgewählte
Veranstaltungen

Ein kleines Foto-Juwel
Wir leben in einer Welt aus Bil-
dern. Mal stehen sie still, mal lau-
fen sie. Sind bunt, regen zum
Nachdenken an, erzählen Ge-
schichten und begleiten einzigar-
tige Momente, halten sie fest oder
gestalten diese. Ob man mit der
Welt sein Mittagessen online teilt
oder Videos aus dem Urlaub pos-
tet. Ob man live dabei sein kann,
wenn politische Entscheidungen
getroffen, Erfindungen der Welt
vorgestellt werden, oder man
Ereignisse, die die Welt bewegen,
mit eigenen Augen betrachten
will.

All das ist eine Frage der Tech-
nik hinter dem Bild. Und wie kam
es dazu, dass wir heute, quasi im
Vorbeigehen, Bilder machen, um
Erinnerungen mitzunehmen?
Diesen faszinierenden Einblick in
die Entwicklung der heutigen
Technik bietet das 3F-Museum in
Deidesheim. Unsere Reise beginnt
nicht bei den Höhlenmenschen,

DAS 3F-MUSEUM IN DEIDESHEIM

die sich mit ihren Bildern ein ers-
tes Bild von ihrer Welt machten.
Aber von der Kamera Obscura und
Laterna Magica bis zur allgegen-
wärtigen Handyfotografie können
Sie bei uns einen Überblick der
wesentlichen Entwicklungs-
schritte erhalten. Ausgehend von
unserem Kompaktbereich können
Sie sich die Foto-, Film und Fern-
sehtechnik erschließen. Auf zwei
Geschossen finden Sie alle wichti-
gen Kameras und entdecken wo-
möglich auch die Kamera von Ih-
rem Papa oder Opa und Kindheits-
erinnerungen werden wach.

Mit welcher Kamera sind
Grzimek, Sielmann oder Walt Dis-
ney auf Großwildjagd gegangen,
um uns die weite, wilde Welt zu
zeigen? Wenn Sie wollen, können
Sie all dies bei uns entdecken. So
zeigen wir Ihnen, weshalb jede
Generation von Fotografen und
Filmern ihre eigene Bildsprache
hatte.

INFO

3F-Museum – Deidesheim, Wein-
straße 33, Do 10-16, Fr 14-18, Sa/So
10-18 Uhr. Kontaktdaten per Luca-
App, Anmeldung unter 06326 6568
(nur während der Öffnungszeiten)
empfohlen;
unser CARDVorteil: 0,50 Euro
Ermäßigung

Freiluft-Paradies
Ursprüngliche Natur, ein Paradies
für Freiluft-Sportler, Ruhepole für
Entspannungssuchende und viel,
viel Abwechslung für Kids – all
das bietet der Herzogenriedpark
Mannheim an 365 Tagen im Jahr!
Bekannt ist der Mannheimer
Stadtpark vor allen für seine ar-
chaische Nutztierarche, einen
Bauernhof mit alten Tierrassen
inklusive Streichelgehege sowie
für sein beachtliches sportliches
Angebot. Mit Boulebahn, Basket-
ball-Feld, Tischtennis, Minigolf,
Gartenschach, Weitsprung-Feld,
Aschebahn, Fußballfeld und Ten-
nisplatz bleiben für „Freunde der
Leibesübung“ keine Wünsche of-
fen. Der Park verfügt über rund 20
neue Fitnessgeräte vom Butterfly
bis zu den Laufstangen. Damit ist
der Herzogenriedpark Mann-
heims einziges Fitness-Studio un-
ter freiem Himmel.

Im Herzen des Mannheimer
Stadtteils Neckarstadt hält der
Herzogenriedpark auf 21 Hektar
außerdem für Ruhesuchende vie-
le lauschige Plätzchen bereit – im
traditionellen Bauerngarten, im
verwunschenen, riesigen Rosen-
garten mit seinen stillen Eckchen
und romantischen, mit Rosen
umrankten Bänkchen oder ent-
lang der vielen schattenspenden-
den Baumalleen.

HERZOGENRIEDPARK IN MANNHEIM

Bewegung, Entspannung, Na-
tur. Von den Sonnenterrassen aus
genießt man einen herrlichen
Blick auf blühende Magnolien,
Kirschblüten und liebevoll ange-
legte Blumenhügel. Und was sind
die perfekten Zutaten für Erho-
lung inmitten der Natur? Neben
weitläufigem, gepflegtem Grün
ein Parksee, ein modernes
Kneippbecken und viele Brun-
nenanlagen, unsere „Frischega-
ranten“ für warme Tage!

INFO

Herzogenriedpark, Max-Joseph-
Straße 64, 68167 Mannheim,
Telefon: 0621 410050,
www.herzogenriedpark.de;
unser-CARD-Vorteil: 0,50 Euro Er-
mäßigung für Erwachsene, 0,20 Eu-
ro Ermäßigung für Kinder (März-Ok-
tober), 0,30 Euro Ermäßigung für
Erwachsene (November-Februar),
außer auf Sonderveranstaltungen

Forschen, tüfteln, entdecken
Seit seiner Eröffnung 2008 ver-
fügt das Dynamikum im westpfäl-
zischen Pirmasens nach wie vor
über eine besondere Strahlkraft
und begeistert seine Gäste. Auf
4000 Quadratmetern Ausstel-
lungsfläche sind Besucher aller
Altersstufen dazu eingeladen,
nach Herzenslust zu forschen und
auszuprobieren. Ob Kita- und
Schulkinder, Jugendliche, Erwach-
sene oder Senioren: An den rund
160 Exponaten treffen sich alle
Generationen zum gemeinsamen
Tüfteln, Hüpfen, Kurbeln & Co. un-
ter dem Leitmotiv „Bewegung“.

Via Augmented Reality ent-
decken die Besucher zudem Bot-
schaften und Aufgaben an ver-
schiedenen Stationen. Am Expo-

DYNAMIKUM SCIENCE CENTER PIRMASENS

nat „Zeitsprung“ beispielsweise
springen sie in die Luft, während
Kameras den Augenblick festhal-
ten und sie „schwebend“ von allen
Seiten zeigen – das Standbild geht
auf Wunsch direkt aufs Smartpho-
ne. Beim Exponat „Schwingungs-
wandern“ werden Vibrationen
sichtbar und echtes Cowboy-Fee-
ling kommt beim Rodeokreisel
auf. Die „Spiegelsäule“ lässt Besu-
cher rätseln, ob die Darstellung
krumm oder gerade ist und der
„Wackelstein“ bestimmt seine
Drehrichtung selbst. Dies und
noch vieles mehr gilt es selbst zu
erleben.

Auch unter freiem Himmel
hat das Dynamikum einiges zu
bieten, denn im unmittelbar an-

INFO

Dynamikum Science Center,
Fröhnstraße 8, 66954 Pirmasens,
Telefon: 06331 23943-0, E-Mail:
info@dynamikum.de;
unser CARD-Vorteil: 1,50 Euro
Ermäßigung für Erwachsene auf
den regulären Preis

grenzenden Strecktalpark sind
ebenfalls Exponate zu entdecken.
So kann man etwa auf dem Ornit-
hopter nacherleben, wie sich ein
Vogel fühlt, wenn er seine Flügel
ausbreitet.

DIE RHEINPFALZ verlost unter
allen CARD-Inhabern 3x1 „Plus-
Karte“ (2 Erwachsene + 2 Kinder)
für das Dynamikum. Teilnahme-
schluss ist Sonntag, 3. Oktober.
Diese Verlosung und weitere Ge-
winnspiele finden Sie unter
www.rheinpfalz.de/gewinnen.
Die Teilnahmebedingungen fin-
den Sie unter www.rhein-
pfalz.de/teilnahmebedingungen.

Bitte beachten: Ein Besuch
muss in jedem Fall vorausgebucht
werden – über das Online-Bu-
chungssystem unter www.dyna-
mikum.de oder per Mail an an-
meldung@dynamikum.de. Die ak-
tuell gültigen Öffnungszeiten, Hy-
gieneregeln und Nachweispflich-
ten sind der Website www.dyna-
mikum.de zu entnehmen.

l1a_vp18_sais5.01



Fernost aus der Nähe
Mit fast 14.000 Quadratmetern
Fläche ist der Japanische Garten
Kaiserslautern einer der größten
Japanischen Gärten in Europa.
Bemerkenswert ist nicht nur sei-
ne Größe, sondern auch seine
Entstehungsgeschichte und sein
besonderes Flair.

Seit Gründung des Vereins im
Jahr 1997 ist in unmittelbarer Nä-
he zum Kaiserslauterer Stadtzen-
trum eine Gartenanlage mit allen
typischen Elementen eines Japa-
nischen Gartens gewachsen. Die-
ses Private-Public-Partnership ist
ein einzigartiges Kooperations-
projekt im Bereich des Garten-
baus. Insbesondere das 2005 hin-
zugekommene historische japa-
nische Gästehaus (Besichtigung
nur auf Anfrage), die typisch ge-
staltete Flora, die dramatisch be-
wegte Topographie und die viel-
fältigen Wasseranlagen mit meh-
reren Wasserfällen, Teichen und

JAPANISCHER GARTEN KAISERSLAUTERN

Kois schaffen ein ganz besonderes
Ambiente. 2013 wurde der Japa-
nische Garten Kaiserslautern e.V.
für sein Engagement vom Japani-
schen Außenminister mit der
höchsten Auszeichnung geehrt.

Neben einem Besuch bietet
der Japanische Garten Führungen,
diverse Veranstaltungen wie Kon-
zerte, Events und Teezeremonien
sowie standesamtliche Trauun-
gen im historischen Teehaus an.

| Foto: jaegerpicture

INFO

Japanischer Garten Kaiserslautern
e.V., Am Abendsberg 1, 67657 Kai-
serslautern, Tel. 0631 3706600,
www.japanischergarten.de, Öff-
nungszeiten: September 10-19 Uhr,
Oktober 10-18 Uhr, montags ge-
schlossen, ausgenommen Feier-
und Brückentage;
unser CARD-Vorteil: 1 Euro Ermäßi-
gung für bis zu zwei Personen

Urlaub ohne Kofferpacken
Spaß haben mit der ganzen Fami-
lie oder sich einfach entspannen
und den Alltag hinter sich lassen –
dafür müssen die Besucher vom
monte mare Kaiserslautern nicht
weit reisen. Bei sommerlichen
Temperaturen, sanftem Wellen-
rauschen und einer leichten Brise
auf der Haut stellen sich Urlaubs-
gefühle auch in der Heimat von
ganz alleine ein.

Im monte mare Kaiserslau-
tern erwartet die Gäste neben ei-
nem großen Freizeit- und Erleb-
nisbad ein großzügiger, gemütlich
angelegter Saunabereich mit ei-
nem vielfältigen Wellness-Ange-
bot. Das Freizeitbad ist nicht nur
ein Paradies für kleine Wasserrat-
ten. Ein Spielbereich mit vielen
Wasserfiguren, das große Wellen-
bad sowie zwei Rutschen mit einer
Gesamtlänge von über 200 Metern
verleihen dem monte mare den
richtigen Spaßfaktor für die ganze
Familie. Wer es rasant liebt, für
den ist die Turbo-Reifenrutsche
genau das Richtige, in der „Black
Hole“ sorgen Licht- und Soundef-
fekte für wahren Nervenkitzel.

Wer Ruhe und Entspannung
statt Action und Wasserspaß
sucht, ist hingegen im Saunapara-
dies genau richtig. Toskanische
Elemente in der Gestaltung und
sanfte Farben schaffen ein einzig-

MONTE MARE IN KAISERSLAUTERN

artiges Wohlfühlambiente und
lassen Erinnerungen an den letz-
ten Italienurlaub wach werden.
Verschiedene Saunen, Dampf-
und Schlammbäder laden zum er-
holsamen Schwitzen ein. Viel
Platz zum ausgiebigen Sonne- und
Frischlufttanken bietet der stim-
mungsvoll angelegte Saunagarten
mit gemütlich plätscherndem
Bachlauf und einem großen See.
Im toskanischen Ruhehaus finden
Entspannungssuchende das rich-
tige Ambiente, um auch bei
schlechtem Wetter abzuschalten
und Urlaubsstimmung zu genie-
ßen.

Wo sich wohlige Wärme im
Körper ausbreitet, haben Stress

und Alltag keinen Platz mehr. Im
monte mare Kaiserslautern wer-
den Energiereserven wieder auf-
gefüllt und neue Kraft getankt.

| Foto: Dirk Holtby Studio Köln

INFO

monte mare Kaiserslautern, Mailän-
der Straße 6, 67657 Kaiserslautern,
Telefon: 0631 3038-0, Internet:
www.monte-mare.de/kaiserslau-
tern;
unser CARD-Vorteil: ein Gratismo-
nat für neue Mitglieder im Zusam-
menhang mit dem Abschluss einer
Familien-Freizeitbad-Flat (Laufzeit
mindestens 1 Jahr) oder einer Sau-
na-Mitgliedschaft (Laufzeit mindes-
tens 1 Jahr) geschenkt

Tierische Touren
Wie es wohl wäre mit einem rich-
tigen Lama zu wandern? Finden
Sie es mithilfe der Familie Börst-
ler aus Bad Dürkheim-Ungstein
heraus. Lamas und Alpakas wer-
den als Freizeit- und Nutztiere ge-
halten. Ihr ansprechendes Wesen
begeistert immer mehr Men-
schen. Sie werden mit großem Er-
folg in der tiergestützten Thera-
pie eingesetzt und eignen sich
hervorragend als Pack- und Be-
gleittiere bei Trekking- oder
Wandertouren. Als Schwielen-
sohler und aufgrund ihres Fress-
verhaltens sind sie bodenscho-
nende Landschaftspfleger und
produzieren auch eine wertvolle
Wolle.

Mit den sehr ausgeglichenen
und ausgesprochen friedlieben-
den Tieren entfliehen Sie dem
Alltag für einige Stunden. Infor-
mieren Sie sich auf der Internet-
seite der Ranch über die unter-
schiedlichen Tourenangebote.
Nach dem Halftern und Satteln
der Lamas geht es durch die
Weinberge und/oder den Wald zu
einem historischen Platz mit Un-
gsteiner Weinen und Pfälzer
Brotzeit. Genießen Sie dabei die
einmalige Umgebung: den Natur-
park Pfälzer Wald.

Auch Wissbegierige kommen
auf Ihre Kosten, denn neben der

LAMAWANDERN IN BAD DÜRKHEIM

schönen Landschaft, die Sie be-
wundern können, lernen Sie auch
noch allerlei Neues über Ihr Lama.

Überzeugt? Je nach Corona-
Bestimmungen bietet man auf
der Ranch für Kinder spezielle Ar-
rangements und Touren an, so
wird ein Kindergeburtstag ein
unvergessliches Erlebnis in freier
Natur im Pfälzerwald. Auch hier
wird allerlei Wissenswertes über
Lamas während der Tour vermit-
telt. Gerne könne Sie über Familie
Börstler auch Gutscheine kaufen
und zum Geburtstag oder zu be-
sonderen Anlässen verschenken.

INFO

Lama Wandern, Im Riedwingert
30 a, 67098 Bad Dürkheim, Telefon:
06322 943540 oder 0171 4147863,
Internet: www.lama-wandern.de;
unser CARD-Vorteil: 5 Prozent
Rabatt

Natur mit allen Sinnen genießen
Der Wildpark Ludwigshafen-
Rheingönheim im Süden der
Stadt Ludwigshafen bietet Gele-
genheit, Natur hautnah zu erle-
ben. In dem 30 Hektar großen
Auenwäldchen tummeln sich
über 200 Tiere aus 30 europäi-
schen Wildarten.

Wanderwege führen zu den
Gehegen von Tarpanen, Auer-
ochsen, Wildschweinen, Rot-
wild, Wisenten, Luchs und Wild-
katzen. Freien Auslauf haben
Dam- und Sikawild sowie Muff-
lons und Pfaue. Besonderen Spaß
haben Kinder, wenn sie Rotwild,
Wildschweine und Ziegen füt-
tern oder im Streichelgehege di-
rekten Kontakt zu Jungziegen,
Meerschweinchen und Kanin-
chen haben dürfen.

Links und rechts der Wege
sind zahlreiche Informationsta-
feln aufgestellt, die interessante
Themen aus den Bereichen Flora
und Fauna beleuchten. Auf dem
Baumlehrpfad lernen die Besu-
cher vieles über Boden- und Kli-
maansprüche, einheimische
Bäume und Gehölze, welche
Früchte sie tragen oder welches
Lebensalter sie erreichen. An-
hand von Schautafeln wird Wis-
senswertes über die einheimi-
sche Vogelwelt in Wort und Bild
dargestellt.

WILDPARK IN LUDWIGSHAFEN-RHEINGÖNHEIM

Kinder balancieren auf
Baumstämmen, durchschreiten
einen der längsten pfälzischen
Barfußpfade, lassen Klangspiele
erklingen, verstecken sich in
Weidentipis, beobachten Insek-
ten in ihrem Hotel, schnuppern
an Kräutern, bestaunen die Jah-
resringe uralter Eichen oder neh-
men mit ihren Eltern an Vogel-,

Fledermaus- oder Heldbockex-
kursionen und Safaris teil.

Das Wildparkteam bietet in
Zusammenarbeit mit dem För-
derverein Jahr für Jahr ein Akti-
onsprogramm mit über 50 Ein-
zelveranstaltungen an. Höhe-
punkte sind das Ostereisuchen,
der große Familientag im Herbst
und das Laternenfest im Winter.
Verbunden wird der Besuch des
Wildparks gern mit einem Pick-
nick im Bereich der ehemaligen
Waldschule oder mit der Ein-
kehr ins Wildparkstübchen, wo
gute Gerichte aus einer bürgerli-
chen Küche für das leibliche
Wohl sorgen. Kinder können auf
dem naturnah ausgebauten
Spielplatz toben.

Aufgrund des freien Aus-
laufs von Dam- und Sikawild so-
wie Mufflons, Pfauen und Krani-
chen im Wildpark können Besu-
cherinnen und Besucher leider
keine Hunde mit sich führen.

INFO

Wildpark, Neuhöfer Straße 48,
67065 Ludwigshafen, Telefon Wild-
parkbüro: 0621 5043380, Internet:
www.ludwigshafen.de/lebens-
wert/freizeit/wildpark/;
unser CARD-Vorteil: 10 Prozent
Rabatt auf Eintrittspreise und Füh-
rungen

l1a_vp19_sais5.02
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Auf militärischen Spuren
Von 1688 bis 1691 ließ der franzö-
sische Sonnenkönig Ludwig XIV.
durch seinen Festungsbaumeister
Sébastien Le Prestre de Vauban die
Festung Landau bauen. Ab 1872
konnte die Stadt den einengenden
Gürtel der Festungsbauwerke
nicht schnell genug loswerden.
Fast alles, außer dem vorgelager-
ten und höher gelegen Fort, das
heute die Universität trägt, wurde
geschleift.

Entlang der noch vorhande-
nen Reste gibt der Festungsweg
Gelegenheit zu militärgeschichtli-
chen Erkundungen. Er verbindet
auf sechseinhalb Kilometern Län-
ge die noch erhaltenen Bauwerke
des Festungsrings und führt durch
die mittelalterlich-barocke Alt-

GESCHICHTE: AUF DEM FESTUNGSWEG IN LANDAU

stadt, durch die Parks und Wiesen
des Glacis, entlang von Wasserläu-
fen und durch die gründerzeitli-
chen Straßenzüge der Stadterwei-
terung. Markante ehemalige Fes-
tungswerke werden durch Erläu-
terungstafeln vorgestellt – auch,
was ihre nachmilitärische Nut-
zung angeht. Besonders häufig
stößt der Wanderer auf Schleusen-
bauwerke, mit welchen das Was-
ser der Queich dazu gebracht wur-
de, das Vorland zu überschwem-
men, so dass die Festung im Grun-
de nur von Süden her anzugreifen
war. Das längste zusammenhän-
gende System aus Wällen, Gräben
und Mauern findet sich heute im
Fort im Norden der Stadt, mit eini-
gen ganz oder großteils erhalte-

nen Bastionen und Ravelins.
Prunkstücke des Festungswegs
sind natürlich das deutsche und
das französische Tor mit den in
Goldglanz strahlenden Emblemen
des Sonnenkönigs. Zu Festungs-
zeiten waren sie bis ins 19. Jahr-
hundert hinein die beiden einzi-
gen Zugänge zur Stadt. Die franzö-
sische Zeit endete 1815, als Landau
mit der ganzen Pfalz für kurze Zeit
Österreich, dann Bayern zuge-
schlagen wurde. | hap

INFO

Detaillierte Beschreibung des Fes-
tungswegs mit Stadtplan und Erläute-
rung einzelner Denkmäler: www. lan-
dau.de/Tourismus-Kultur/Touris-
mus/Festungsrundweg-Route-Vauban-/

Gemeinsam an der frischen Luft
Zum vierten Mal gibt es in Hauen-
stein am Samstag, 2. Oktober, den
Waldmarathon. Zum ersten Mal
aber wird er mit einer Wanderwo-
che verbunden, die auch die in Be-
wegung setzen will, denen 41 Kilo-
meter zu viel sind.

Start zur Wanderwoche ist am
So 26.9. mit einer zweieinhalbstün-
digen Gesundheitswanderung
durchs Hauensteiner Stephanstal
mit Tobias Erhardt bis zur Quelle
der Queich. Thema: die positiven
Wirkungen von Gesundheitswan-
dern auf Körper, Geist und Seele,
Start 10 Uhr.

Die Geiersteine-Tour ist eine
kurze, abwechslungsreiche und be-
quem zu gehende Tour. Auf schma-
len Pfaden und Wegen geht es vor-
bei an mächtigen Buntsandstein-
formationen, Mo 27.9., Start 9.30
Uhr, Dauer 2,5 Stunden, 5,4 km. Der

WANDERWOCHE: VON 26.9. BIS 3.10. IN HAUENSTEIN

Schusterpfad führt auf abwechs-
lungsreichen Wegen rund um das
idyllisch gelegene Hauenstein.
Dichte Wälder und bizarre Felsfor-
mationen schaffen eine ganz be-
sondere Atmosphäre während der
rund 15 Kilometer langen Wande-
rung mit Einkehr: Mi 29.9., Start
9.30 Uhr, 6 Stunden, 15,2 km.

Der Pfälzer Rimbach-Steig ist
ein anspruchsvoller Wanderweg
auf den Höhenzügen rund um Dar-
stein und Schwanheim: Do 30.9.,
Start 9 Uhr, 7 Stunden, 16,7 km.

Am Fr 1.10. gibt es eine Wande-
rung auf dem Premiumwanderweg
Hinterweidenthal-Teufelstisch-
Tour vom Erlebnispark Teufelstisch
über den Salzwoog zum Natur-
denkmal Teufelstisch; Wanderfüh-
rer Roland Hermann, Start 9.30 Uhr,
3 Stunden, 9,5 km. Am gleichen Tag
wird die Gesundheitswanderung

vom 26.9. ab 10 Uhr nochmals an-
geboten.

Abschluss der Wanderwoche
ist am Nationalfeiertag, So 3.10.,
mit einer Wanderung auf dem Pre-
miumwanderweg Wilgartswieser
Biosphären-Pfad mit Aufstieg zur
Burgruine Falkenburg, herrlichen
Ausblicken und Begehung der Ge-
leise: Start 9.30 Uhr, Dauer 4 Stun-
den, 9 Kilometer. | leo

INFO

Für alle Wanderungen gibt es eine
maximale Teilnehmerzahl von 15
Personen. Die Teilnahme ist kosten-
los und erfolgt nach den Richtlinien
der gültigen Corona-Verordnung
nach der 3 G-Regelung. Anmeldung
beim Tourist-Info-Zentrum Pfälzer-
wald Urlaubsregion Hauenstein,
06392 9233380 oder E-Mail:
tourismus@hauenstein.rlp.de
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Kontrast am Festungsweg: das deutscheTor der französischen Vauban-Festung und ein steinerner Löwe
aus bayerischer Zeit mit der Devise „Deutscher Wehr zur Ehr“. | Foto: hap

www.suedpfalz-therme.de

Kurtalstraße 27 · 76887 Bad Bergzabern · Tel. 06343 / 9340-10
Öffnungszeiten: Therme-Sauna: tägl. 9-22Uhr, Fr, Sa 9-23Uhr, Di Damensauna

www.suedpfalz-therme.de

Baden ist
das neue Ausgehen...

Therme – Sauna – Salzgrotte – Wellness – Gesundheit

...Entspannt. Zurücklehnen.

Therme – Sauna – Salzgrotte – Wellness – Gesundheit

Thermen-Soirée am 2. Oktober, 17 – 23h

Grillen und Chillen, Cocktails und mehr...

Weitere Termine – am ersten Samstag des Monats:

6.11. / 4.12. / 8.1. / 5.2. / 5.3. / 2.4.

Sparkling Wine Day

Jungwinzer Matinée

Liveübertragung - Wahl der Deutschen Weinkönigin

Freitag, 24.09.2021 - 17:00 Uhr
Obergeschoss Hetzelgalerie

Sonntag, 26.09.2021 - 11:00 Uhr
Obergeschoss Hetzelgalerie

Freitag, 03.10.2021 - 11:00 Uhr
Obergeschoss Hetzelgalerie
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Aktuelle Informationen
unter: neustadt.eu/weingarten
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Eine der stärksten Festungen der Christenheit?
Wem wäre der Besuch des Muse-
ums für Stadtgeschichte in Landau
zu empfehlen? Zuallererst dem Fla-
neur, der auf die beiden mächtigen
Festungstore aus französischer Zeit
gestoßen ist und mehr darüber
wissen will. Denn die Vaubansche
Festung des späten 17. Jahrhun-
derts ist, ohnehin veraltet, mit er-
staunlichem Eifer innerhalb eines
Jahrzehnts fast völlig beseitigt wor-
den, sobald das werdende zweite
deutsche Kaiserreich 1870/71
Frankreich niedergeworfen und El-
sass-Lothringen wiedererobert
hatte. Das rückte Landau aus ge-
fährlicher Grenzlage in bequeme
Inland-Position und machte eine
Festung überflüssig. An der Stelle
ihrer breiten Erdbastionen ent-
stand die Ringstraße, an der sich
heute noch manches von erhebli-
chem Wohlstand erzählende Grün-
derzeitgebäude erhebt, aber nichts
mehr direkt ans Militär erinnert.

Wer die Festung dennoch se-
hen will, kann das auf bemerkens-
wert authentische Weise im Muse-
um für Stadtgeschichte tun. Denn
dort steht ein außerordentlich de-
tailliertes Modell, das jedes Haus
Landaus ebenso darstellt wie die
Bastionen, Wälle, Gräben und
Überschwemmungsflächen weit
außerhalb der Stadt, die zu dieser
modernen Militäranlage gehörten.

Angefertigt wurde das Modell
um 1740, und ganz offensichtlich
sind bis zum Ende des Jahrhunderts
immer wieder Veränderungen ein-
gearbeitet worden. Es gehört zu
einer umfangreichen Serie von
französischen Grenzfestungsmo-
dellen, die in Paris dem strategi-
schen Unterricht dienten. Die meis-
ten sind noch heute dort beim Inva-
lidendom versammelt, während
das Landauer fehlt, weil siegreiches
preußisches Militär es nach Berlin
entführte. Von dort kam es als Leih-

MUSEUMSSCHAU: DAS MUSEUM FÜR STADTGESCHICHTE IN LANDAU

gabe nach Landau und wurde von
der Stadt nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs erworben. Es ist das
Herzstück des Museums im Dach
des Stadtarchivs; die anderen The-
men – von der Stadtgründung bis
zur Südwestdeutschen Gartenbau-
ausstellung 1949 – wirken wie Vor-
läufer und Nachzügler.

Wie aber kam es zur Festung?
Nach dem 30-jährigen Krieg bean-
spruchte der französische König
Ludwig XIV. das elsässische und
pfälzische Land südlich der Queich
ohne plausiblen Rechtstitel als
Herrschaftsgebiet. Das deutsche
Reich spendete keinen wirksamen
Schutz, so dass französisches Mili-
tär bis 1680 die strittigen Gebiete
besetzte. Landau sollte nach dem
Willen des Königs die mächtige
Grenzfestung werden. Entworfen
hat sie ab 1687 der königliche Fes-
tungsbaumeister Sébastien de Vau-
ban, und er beteuerte, sie müsse
eine der stärksten der Christenheit
werden. Zehntausend Soldaten und
Arbeiter müssen sie unter hundser-
bärmlichen Bedingungen bauen.
Ein Stadtbrand ruiniert passender-
weise den größten Teil der bisheri-
gen Stadt. Breite Erdwälle, in denen
die feindlichen Kanonenkugeln ste-
ckenbleiben, und weitläufige, von
der Queich gespeiste Überschwem-
mungszonen sollen Angriffe verei-
teln. Tatsächlich überdauert die
Festung keine der Belagerungen in
den beiden folgenden Erbfolgekrie-
gen lange. | Roland Happersberger

INFO

Eigentlich sollte sich ein Museum zu
erkennen geben, das Landauer aber
versteckt sich geradezu: Kein Schild
weist auf das Haus Maximilianstra-
ße 7 südlich des Busbahnhofs hin.
Mo-Mi 8.30-12 und 14-16 Uhr, Do
8.30-18 Uhr, 1. und 3. So im Monat
11-17 Uhr, Telefon 06341 134202
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Das Wasser machte die Festung kaum angreifbar. Links im Bild die Stiftskirche, in der Mitte der Rathausplatz.

Alltagsleben: Wirtshausschild eines Billard-Cafés am Rathausplatz,
kurz vor der Französischen Revolution 1789. | Fotos (3): Happersberger

Genau verzeichnet:Tote und
Verwundete im Erbfolgekrieg.

.
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Warum steigt ein Drachen?
Um einen Drachen steigen zu lassen, brauchen wir Wind. Darum eignet 
sich der Herbst am besten dafür. Dass sich ein Drachen in die Luft erhebt, 
liegt an seiner Bauweise: Diese sorgt dafür, dass der Wind ihn stärker nach 
oben treibt, als ihn die Schwerkraft und die Schnur am Boden halten 
können. Das muss auch beachtet werden, um einen Drachen länger in der Luft zu halten. Wenn 
alle Kräfte gut zusammenspielen, steht er meist schräg in der Luft: Der Wind drückt ihn nach 
hinten und oben, die Schnur zieht ihn nach vorne und unten. Bei einem sogenannten Kraftausgleich 
steht der Drachen ganz still in der Luft.  Glawion/DEIKE

 HALLO KINDER!

 KINDER-
GITTERRÄTsel

Lösungen 
Irmi: „Ich lese Buecher vor dem 
Schlafengehen.“ 

Kindergitterrätsel: 
1. Plus, 2. Ball/Backbord, 3. Fuchs/ 
Fallschirm, 4. UNO, 5. Heu, 6. Anke, 
7. Globus, 8. Sau, 9. Strauss, 
10. Sieben, 11. Chinese, 12. eckig, 
13. Wrack, 14. Wien

Trage die Wörter anhand der 
Zahlen in die Kästchen ein! 
Achtung: Zu manchen Zahlen 
gehören zwei Bilder – je eines 
für waagrecht und senkrecht.
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fliegen
(englisch)

auf diese
... und
Weise

Welt-
religion

(englisch)

Stalldung

sein
(englisch)

Zauber-
wort
(„…, öffne
dich!“)

(englisch)

(Mehrzahl)

ein
Früh-
lings-
monat

Fußball-
verein in
Köln
(Abk.)

Treib-
mittel
beim
Backen

(Abkürzung)

Abk.:
Klasse

DP 1214-0621

(weiblich)

(englisch)

(Mehrzahl)

10629438_30_3

10661599_10_1

10660778_10_1

Trage die gesuchten Begriffe in Pfeilrichtung ein! Zum Schluss
ergeben die Buchstaben von 1 bis 12 ein beliebtes Ausflugsziel.
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Lösung: 

KW 4121

  
 

WINTERPROGRAMM 2021/2022   
 
ABSCHLUSSFAHRT INS HERRLICHE PITZTAL 
5 Tage, vom 28.10. bis 01.11.2021 
pro Person im DZ   € 498,00 
 

STRIEZELMARKT IN DRESDEN – HOTEL IM ZENTRUM 
4 Tage, vom 23.11. bis 26.11.2021 pro Person im DZ   € 358,00 
 

SALZBURGER ADVENTSINGEN – DAS ORIGINAL 
5 Tage, vom 26.11. bis 30.11.2021 pro Person im DZ   € 749,00 
 

GENUSSADVENT IM PAZNAUNTAL – SEHR GUTES HOTEL 
5 Tage, vom 05.12. bis 09.12.2021 pro Person im DZ   € 477,00 
 

WEITERE ADVENTSREISEN 
Berlin, Bodensee, Spreewald, Paznaun, Allgäu, Feldkirch, 
Abtenau, Kleinwalsertal 
 

UNSERE WEIHNACHTSREISEN  
Ammergauer Alpen, Bremen, Mostviertel, 5-Seen-Land  
 

UNSERE SILVESTERREISEN 
Ammergauer Alpen, Mostviertel, Feldkirch, Altmühltal 
 

Ausführliche Reiseinformationen erhalten Sie unter 0 63 53 / 39 86 
 

Richter Reisen GmbH    I    Guthmannshausener Straße 6    I   67167 Erpolzheim 
Tel. 0 63 53 / 39 86  I  www.richter-reisen.com  I  email: info@richter-reisen.com  

Germersheim
hat viel Spannendes zu bieten!

Wir planen Ihnen gerne Ihre Erlebnistour.

Telefon 0 72 74-960-301
www.germersheim-erleben.eu

In der schönen Pfalz, am Rhein gelegen, ist Germersheim mit
seiner historischen Festung und seinen vielen schönen Gassen und
Plätzen eine einzigartige Sehenswürdigkeit. Besuchen Sie uns!

Sie möchten et
was

Neues entdeck
en?

Mehr Informationen zum Programm erhalten Sie bei:
Tourist-Information Deidesheim, Tel. 06326/96770
www.deidesheim.de

Urlaubsregion Deidesheim 

Ab September:
Boulevardtheater Deidesheim e. V. – Start der neuen Spielzeit 
Weitere Informationen: www.boulevard-deidesheim.de

15. - 24.10.2021
17. INTONATION – Deidesheimer Kunsttage
Internationales Symposium von Keramikkünstlern,  
Galerie Zeit-Narum, Schloßstr. 4 und Kulturhaus am Schlosspark – 
ehem. Synagoge, Bahnhofstr.
Weitere Informationen: www.intonation-deidesheim.de

Ab Oktober:
Kultur & Kulinarik – Start des vielfältigen Programms 
bei Schmieders, Steingasse 2
Weitere Informationen: www.schmieders.de
Herbstausschank in der Urlaubsregion Deidesheim
mit Neuem Wein und Herbstspezialitäten.
Weitere Informationen: www.deidesheim.de
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INFO

Fotos & Illustrationen:
Seite 6 Clipdealer/Deike; Seite 16
adm/Deike; Seite 23 Bruchnal-
ski/Deike (2); Seite 30 Clipdea-
ler/Deike; alle Rätsel: Deike Press
Konstanz
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japani-
sche
Schwert-
kämpfer

Nah-
rungs-
verarbei-
tung

kleines
Segel-
boot

Einheit
der Stoff-
menge

Boot
der
Inuit
nord-
schott.
Graf-
schaft

norwe-
gische
Münze

Albern-
heiten

histor.
Reich
in West-
afrika

Ort
an der
Mosel

Augen-
blick

radio-
aktives
Metall

Haupt-
stadt von
Thailand

Statt-
halter
in
Indien

einfache
Unter-
lage

Teich-
pflanze

verblüht

italie-
nisch:
ja

arabi-
scher
Wüsten-
brunnen

Cha-
rakter

Ufer-
straße
(franz.)

wahr-
nehmen

dem
Namen
nach

Wund-
mal

dt.
Parla-
ments-
gebäude

medizi-
nisch:
Brustge-
räusch

König
von
Wessex,
† 839

Teil des
Gesich-
tes

Zeugnis-
note

Schiffs-
dich-
tungs-
material

franz.:
Schlag,
Streich

Kfz-K.
Osna-
brück

latei-
nisch:
damit

Kose-
wort
für
Vater

DEIKE 0721-A5

V

M

K

O

K
E
N
D
O
K
A

S
E
G
U

R
E
I
L

J

U
R
A
N

D

N

M
A
T
T
E

S

B
A
N
G
K
O
K

H

S
I

Q
U
A
I

M

W
E
S
E
N

U
B

B
E
M
E
R
K
E
N

N
O
M
I
N
E
L
L

R

E
G
B
E
R
T

K
A
N
O
R

N
A
S
E

D
R
E
I

B

C

P
E
C
H

O
S

U
T

P
A G

Foto: © Clipdealer/DEIKE

Lösung des Mallorca-Rätsels auf
Seite 30

SILBENRÄTSEL KW 3621

Aus den Silben ab - ab - be - bee - bie - board -
chu - dach - del - den - der - der - ef - en - end -
fekt - fi - film - fueh - gen - gier - grund - hei -
hei - keh - kre - lan - land - ling - mat - ne -
neu - on - raum - re - ren - ren - rhein - rin - se -
sen - side - sitz - son - straf - ti - trau - ver sind
18Wörter zubilden, derendritte Buchstaben, von
oben nach unten gelesen, und fünfte Buchsta-
ben, von unten nach oben gelesen, ein Zitat von
Jean Paul ergeben.

1. Richtung wechseln

2. Immobilie

3. westdeutsche Landschaft

4. Volkstrachten-Schultertuch

5. fegen

6. anleiten, leiten

7. Teil des Spielfelds (Sport)

8. Adressant

9. cineastisches Genre

10. Eigenbrötler

11. letztendliches Ergebnis

12. Flug beenden

13.Wissensdurst

14. Glaube an Treue

15. kleines Regal

16. kleineWaldfrucht

17. Hausanbau für Regenwasser

18. Absonderung

Lösung„Silbenrätsel“: 1. abbiegen, 2. Grundbe-
sitz, 3. Rheinland, 4. Fichu, 5. kehren, 6. fuehren,
7. Strafraum, 8. Absender, 9. Heimatfilm, 10. Son-
derling, 11. Endeffekt, 12. landen, 13. Neugier,
14. Vertrauen, 15. Sideboard, 16. Heidelbeere,
17. Dachrinne, 18. Sekretion – „Buecher sind nur
dickere Briefe an Freunde.“ DEIKE PRESS

Lösung des Rätsels auf Seite 7

5 1

3 6

6 3 1 9

1 7

2 5 8 6

7 9

5 2 7

2 3

1 8
© DEIKE PRESS

7 9 2 6 4 5 3 8 1
8 5 1 9 2 3 4 6 7
4 6 3 7 8 1 5 2 9
6 1 9 3 5 4 8 7 2
2 7 5 8 6 9 1 4 3
3 8 4 1 7 2 6 9 5
5 3 6 2 9 8 7 1 4
9 4 7 5 1 6 2 3 8
1 2 8 4 3 7 9 5 6

Lösung des Sudokus auf Seite 7

© Bruchnalski/DEIKE

Lösung: 

KW 4121

Lösung von Irmis Blätter-Sudo-
ku auf Seite 23
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Lösung des Bilderrätsels auf
Seite 23
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Lösung des Kreuzworträtsels
auf Seite 10
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Lösung des Kreuzworträtsels
auf Seite 13

Lösung des Rätsels auf Seite 6

Lösung des Rätsels auf Seite 16

Lösung von Seite 23:
Der Zahlencode lautet 8-5-4-2.
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Fratzen und Fahrspaß bis in die Nacht hinein
Was ein echter Achterbahn-Fan
ist, lässt sich auch von Untoten
nicht von seinem Vergnügen ab-
halten. Und zum Glück ist ja eh al-
les nur Kostüm und Schminke.
Doch Verkleidung, Dekoration
und Shows sind so gut, dass es
dem ein oder anderen in den Frei-
zeitparks der Region doch ganz
schön mulmig werden könnte ...

An jedem Samstag im Okto-
ber und an Halloween selbst, am
So 31.10., sind im Holiday-Park spe-
zielle Horror-Attraktionen ge-
plant. Außerdem gibt es das neue
Horrorhaus „The Tunnel“ sowie
Fahrspaß bis tief in die Nacht. Die
Horrorhäuser dürfen erst ab 16
Jahren besucht werden (18-22
Uhr). Den ganzen Oktober ist der
Park wieder mit Kürbissen ge-
schmückt. Zusätzlich gibt es in
diesem Jahr Besuch aus der Ur-
zeit: Familien können lebendig
wirkende Dinosaurier treffen
beim Dino Encounter und in der
neuen Show Dino Battle. Info: Holi-
day-Park Haßloch, 06324 59930,
www.holidaypark.de

Klapprige Skelette sitzen
zwischen leuchtenden Kürbis-

FREIZEITPARKS: HERBSTAKTIONEN UND HALLOWEEN-SCHRECKEN

köpfen und das Lachen fürchterli-
cher Geister und Hexen schallt
durch den Europa-Park. Der Herbst
mit seiner besonderen Atmo-
sphäre begeistert die Gäste im-
mer wieder. Vom 2.10. bis 7.11.
stehen die 15 europäischen The-
menbereiche im Zeichen der bun-
ten Jahreszeit.

Furchtlose Besucher können
sich bei den „Horror Nights –
Traumatica“ in eine Welt nach der
Apokalypse entführen lassen.
Diese Abendveranstaltung wird
ab 16 Jahren empfohlen und es
wird ein separates Ticket benö-
tigt. „Traumatica“ findet auf ei-
nem speziell hergerichteten Ge-
lände statt, das sich hinter dem
griechischen Themenbereich an
den Europa-Park anschließt. Dort
befinden sich auch die Horror-
häuser. Es gibt dafür einen eige-
nen Eingang. Vom 8. bis 26.11. bie-
tet „Hallowinter“ einen Mix aus
Grusel und Winter im Parkgelän-
de. Die ganzjährig geöffnete Was-
serwelt Rulantica verspricht dar-
über hinaus reichlich Rutschen-
spaß für die Familie.
Info: Europa-Park Rust, Telefon 07822
776688, www.europapark.de

Der Erlebnispark Tripsdrill prä-
sentiert sich in den letzten Wo-
chen der Saison ebenfalls in ei-
nem herbstlichen Gewand. Ernte-
wagen, Kürbispyramiden, Holz-
drachen in den Bäumen und Vo-
gelscheuchen sorgen für ein far-
benfrohes Ambiente. Darüber
hinaus warten über 100 Attrak-
tionen: von rasanten Achterbah-

nen wie den beiden Neuheiten
„Hals-über-Kopf“ und „Voll-
dampf“ über Wasserschussfahr-
ten bis hin zu Abenteuern für die
Kleinsten. Noch bis zum 7. 11. hat
der herbstlich geschmückte Er-
lebnispark täglich geöffnet – die
Gelegenheit, den Altweibersom-
mer mit Freunden und der Fami-
lie zu genießen. Die Saison endet

am 7.11. mit der traditionellen
Kürbisplünderung: Zum Ab-
schluss darf jeder Besucher ab 16
Uhr so viele Kürbisse mit nach
Hause nehmen, wie er tragen
kann. Am Fr 22., Sa 23., Fr 29. und
Sa 30. Oktober finden die Altwei-
bernächte statt: Bei Einbruch der
Dämmerung lehren düstere Ge-
stalten den Besuchern das Fürch-
ten. Drei Grusellabyrinthe – eines
davon ist neu – mit urigen Cha-
rakteren und Spezialeffekten sol-
len für schlotternde Knie sorgen.
Info: Erlebnispark Tripsdrill, Telefon
07135 999333, www.tripsdrill.de

Auch das Legoland bietet al-
tersgerechtes Gruseln für die gan-
ze Familie. Einen Monat lang trei-
ben Hexen, Geister und Vampire
ihr Unwesen in den zehn The-
menbereichen, die mit Tausen-
den von Kürbissen und Maisstau-
den geschmückt sind. Die Extra-
portion Gänsehaut wartet an den
fünf Oktobersamstagen auf die
Gäste. Übrigens: Für kleine Ha-
senfüße gibt es auch Parkbereiche
ohne Grusel-Deko. Info: Legoland
Günzburg, Telefon 08221 700214,
www.legoland.de | Sabine Demirci
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Erholung ist,
die Pause

zelebrieren.
Frühzeitig Winterurlaub sichern!
Entdecken Sie das neue Panoramahaus mit dem Infinity-Pool. Genießen Sie Ihre Auszeit

in der Indoor-Vitalwelt und Outdoor-Saunainsel mit dem Naturbadeteich. Lassen Sie

sich kulinarisch verwöhnen und entspannen Sie bei geführten Yoga-Sessions.

Reservieren Sie jetzt Ihre persönliche Pausenzeit für den Winter.

Aktuelle Verfügbarkeiten und Preise jederzeit einsehbar auf www.pfalzblick.de

Hotel Pfalzblick KG · Goethestr. 1 · 66994 Dahn · info@pfalzblick.de · www.pfalzblick.de


